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entſchiedenen Siege der Sozialdemokratie geendet. zu regen beginnen, wohin die rückſichtsloſe Agita⸗ im Vilajet Siwas von Armeniern angezündet] Er nahm aber zugleich dieſe Gelegenheit wahr. 


Deutſchland. Während bisher ein Mandat von 19 im Beſitz der tion zum Schluß führen muß, dafür iſt die bis⸗ worden fein; in Depeſchen der Konſuln wird die um einer mißverſtändlichen A i 
O Berlin, 2. Oktober. Wenn gegen die] Sozialdemokraten war, ziehen dieſe in den neuen her unwiderlegte Erklärung konſervativer Blätter Nachricht beftritten. — — hs — I ſeines 


Landtag mit acht Mandaten ein. Die bürgerlichen fein Beweis, daß die konſervative Partei beabſich⸗ Die franzöſiſche Zeitung „Stamboul“, Es verſtebt ſich von ſelbſt — ſagt nz 
Parteien verfügen ſicher bisher nur über 10 tige, die landwirthſchaftlichen Fragen nicht mehr welche ein Bild Gladſtones brachte, erhielt daß, wer hier 3 . Hält dies tut un⸗ 
Sitze, da ein Sitz noch zwiſchen ihnen und den ausſchließlich in den Vordergrund der Erörterung ſeitens der Zenſur eine Verwarnung. ter rein perſönlicher Verantwortung. Namentlich 


Forderung einer ſtärkeren Tilgung der preußiſchen 
Staatsſchulden eingewendet wird, daß dieſe zum 
weit überwiegenden Theile zur Vermehrung des 


werbenden Vermögens des Stagtes kontrahirt Sozialdemokraten ſtreitig iſt. Fiele auch dieſer zu ſtellen. . was die konkrete Beſyr i 
find und daß insbeſondere der Staatsbahnbeſitz den Sozialdemokraten noch zu, daun würde dieſen Köln, 2. Oktober. Der „Kölniſchen Zig.“ Griechenland. Schulfragen der . nie 1 5 de gon, 


damit theils erworben, theils ausgebaut worden 
iſt, ſo wird ein wichtiger, bei den großen in 
Eiſenbahnen angelegten Kapitalien beſonders ins 
Gewicht fallender Geſichtspunkt nicht ausreichend 
gewürdigt. Gerade im Eiſenbahnweſen, bei wel⸗ 


nur noch eine Stimme an der abſoluten Mehr⸗ zufolge ließ der Sultan in den letzten Tagen den Athen, 1. Oktober. Das ruſſiche Panzer⸗ feſſionalität der Schulen, die Lehrerſemi 

heit fehlen. Der „Hamb. Korr.“ ſucht zu be⸗ belesen Wotfdhafter zu ſich entbieten, um ihn ſchiff „Alexander II.“, welches die Fahne des l. ſ. w. betrifft, ſo babe ich ausbrüclſch in ne 
ſchwichtigen; er meint, man dürfe aus dem ſozial⸗ um Rath zu befragen. Der Botſchafter habe Admirals Audrief gehißt hatte, und der Kreuzer nem Vortrage geſagt, daß es meine perſönlichen 
demokratiſchen Siege noch keine Schlüſſe allgemeiner ſehr ernſte Warnungen erhoben; auf dieſe Sprache „Navarin“ find heute Nachmittag im Piräus] Ueberzeugungen find, die ich hier ausſpreche 
Natur ziehen, da eigenartige örtliche Umftände| des Vertreters einer Macht, die ohne ſelbſt⸗ eingetroffen. ch werde ſie auch zu vertreten wiſſen, ich möchte 


chem die Technik eine ſo große Rolle ſpielt, dabei mitgeſprochen hätten: ſüchtige Ziele der Türkei gegenüberſtehe, ſeien Ip aber nicht, daß man etwa md trader 
muß angeſichts der raſch fortſchreitenden Ent⸗ In Gotha herrſcht ſeit langer Zeit ein arger die Maſſenverhaftungen und Verſchickungen von Afrika. ſtande oder = — —— — 


Zwiſt unter den bürgerlichen Parteien, unter denen Armeniern nach Kleinaſien eingeſtellt worden. Ueber eine geographiſche Expedition berichtet eine ſolche Meinung zuſchriebe. 
die radikal fortſchrittliche Richtung das lauteſte Aus Kanea meldet daſſelbe Blatt, von griechiſcher der Stationsvorſteher a Rete Statt (Togo), Hierauf erbielt De e Stadtpfarrer 
Wort führte. Dieſe Streitereien haben eine ge⸗ Seite werde ein Aufruf an das christliche Europa Lieutenant Graf Zech. Er war am 14. Mai zu Brecht (Gerabronn) zu einem Vortrage über 
ſchloſſene Vertheidigung gegen den Auſturm der und Amerika veröffentlicht, der 250 bis 300 einer Reife nach der Dakamündung über Sa⸗ Autorität und Gewiſſen. Seine Ausführungen 
Sozialdemokratie verhindert oder doch erſchwert. Millionen Frauks auftreiben wolle, um ſämtlichen riaſſo, Kayamſſo, Akamelim aufgebrochen. Auf gipfelten in folgenden Sätzen: E 

Von großer Bedeutung iſt ferner die Thatſache, türkiſchen Grundbeſitz in cheiſtliche Hände zu dem rechten Volta⸗Ufer, gegenüber der Daka.““ In den Zeiten, wo Neues gährend ſich her⸗ 
daß die in den läudlichen Wahlorten errungenen bringen. * f mündung, haben die Engländer einen Ort Tem⸗ vordrängt, ſchaut man ſich äugſtlich um nach 
ſozialdemokratiſchen Wahlſiege nicht etwa der Koburg, 2. Oktober. Herzog Alfred, wel⸗ kranku errichtet, der außerhalb der neutralen Stützen, um das Wankende aufrecht zu erhalten 
Bekehrung der Bauern zum Sozialismus zu cher geſtern aus Bukareſt wieder hier eingetroffen Zone liegt. Der engliſche Agent Ferguſon hat und neu zu feſtigen; man ruft nach mehr Auto⸗ 
danken ſind. Die betreffenden Diſtrikte ſind zu⸗ iſt, begiebt ſich heute Mittag nach Reinhards⸗ dort eine Anzahl vertriebener Salagaleute ange⸗ rität. Das find die Zeiten, in welchen die römiſche 
meiſt bewohnt von einer ſehr armen Bevölkerung, brunn und reiſt von dort morgen nach Oberhof ſiedelt und von hier einen Weg über Akoſidente, Kirche ihre gewaltigſten Fortſchritte zu machen 
die in Fabriken und Hausinduſtrie ſich forthilft zur Jagd. Sani (ſchräg gegenüber Kete), Ayamo, Agyadi, pflegt. Deun fie erbietet ſich den vor Revoln⸗ 
oder ein kümmerliches Daſein im landwirth⸗ Oeſt 8 Krobo gebaut, der wohl hauptſächlich der Ablen⸗ tionsangſt bebenden Staatsmännern als die 
ſchaftlichen Zwergbetrieb führt. Eine überaus ODeſterreich⸗Ungarn. kung des Ketehaudels nach dem engliſchen Gebiet feſteſte Stütze der Throne, als den ſicherſten 
ſtreuge Wald⸗ und Forſtpolzei hat in früheren Wien, 2. Ottober. Blättermeldungen zus dienen ſoll. Der Plat für das neue Temkranku, Hort der Autorität. Aber dieſen römiſchen 
Jahren den Leuten das Leben noch ſaurer ges folge ſollen die Auflöſung des ungariſchen Ab⸗ das unter einem Häuptling aus der Königs⸗ Selbſtanpreiſungen gegenüber den Umſturzbewe⸗ 
macht, und wenn das jetzt beffer geworden fein geordnetenhauſes am 5. Oktober, die Neuwahlen familie von Pembi ſteht (derſelbe erkennt Lempo gungen als Stütze unſerer Zeit müſſen wir ein 
joll, jo haben die ſozialdemokratiſchen Agitatoren dazu am 3. November und der Zuſammentritt in Kratſchi als Oberkönig an), ift nicht ſehr berechtigtes Mißtrauen entgegenſetzen; deun die 
die Erinnerungen an jene Zeit doch leicht aus⸗ des neuen Reichstages am 20. November fatt« Lig gewählt. In der Regenzeit ſteigt das römiſche Kirche hat durch Häufung und Ueber⸗ 
beuten können. Der Führer der Partei in Gotha, findeu. Waſſer des Volta ſo ſtark, daß Theile des Dorfes ſpannung geiſtlicher Autoritäten aus dem 
der frühere Schuhmachermeiſter Bock, hat ſicher Prag, 2. Oktober. Die Nacht und der unter Waſſer kommen. Die Hütten find aus Ehriſtenthum etwas ganz anderes gemacht, als 
in der Wahlbewegung nicht die grundſätzlichen heutige Vormittag bis 10 ¼ Uhr ſind im Streik⸗ Stroh gebaut. Die Farmen der Temkrankulente es anfänglich geweſen it. Während das Juden⸗ 
ſozialiſtiſchen Dogmen, ſondern die praktiſchen gebiete ruhig verlaufen. Die durch die Ver⸗ liegen am linken Voltaufer. Alle Leute haben thum nach der Zerſtörung des Tempels den 
Forderungen einer Verbeſſerung der gegen⸗ theilung der Truppen getroffenen Vorkehrungen den dringenden Wunſch, wieder nach dem alten Charakter einer Prieſterreligion abgeſtreift hat, 
wärtigen Lage in den Vordergrund geftellt und bewähren ſich vollkommen. Wohuſitz zurückzukehren. Von der Dakamündung erfolgt in der chriſtlichen Religion, die urſprüng⸗ 
nicht die Sozialdemokratie, ſondern eine weit 5 N aus ging der Expeditionsführer am linken Volta⸗ lich frei und prieſterlos war, eine ſolche Rück⸗ 
verbreitete und theilweiſe begründete Unzufrieden⸗ 5 Frank reich. ufer zwei Tagereiſen weiter" bis Neggi, eine bildung, daß wir nach einem halben Jahrtauſend 
heit der Bevölkerung hat die Wahlſiege errungen. Paris, 2. Oktober. Dem Vernehmen nach Ronte, die ſeither noch nicht aufgenommen wor⸗ die zopfigſte, gegliedertſte aller Hierarchien ihr 
Hier muß man einſetzen, dem Weſen dieſer Unzu⸗ werden die Bureaus der beiden Kammern nicht den iſt. Zwiſchen Temkranku und Heggli liegt aufgeſtülpt ſehen, die von Grund aus ihren gan⸗ 
friedenheit nachforſchen und ihr mit praktiſchen nach Cherbourg gehen, vielmehr den Kaiſer von am rechten Voltaufer ein Ort Namens Padyai⸗ zen Charakter umgewandelt und verkehrt hat. 
Maßnahmen zu Leibe gehen. Wenn der Landtag Rußland auf dem Bahnhofe in Paris em⸗ Staffe (d. h. Groß⸗Padjai). Dieſer Ort unter- Die chriſtliche Kirchenverfaſſungsbildung fällt 


wickelung der techniſchen Seite des Verkehrs⸗ 
weſens mit der Möglichkeit weitgehender Um⸗ 
wälzungen in der Betriebsart und in den Bes 
triebsmitteln gerechnet, und dementſprechend die 
Frage der Belaſtung der Staatsbahnen mit 
Schuldzinſen beurtheilt werden. a 

Man braucht in dieſer Hinſicht nur an die 
Bedeutung zu erinnern, welche die Elektrizität 
bereits jetzt auf dem Gebiete des Verkehrs ge⸗ 
wonnen hat. Wenn man ſich auch in Deutſch⸗ 
land der Elektrizität vorerſt noch als Triebkraft 
allein bei Klein⸗ und Straßenbahnen bedient, ſo 
iſt doch in Fachkreiſen bereits das Problem der 
Verwendung der Elektrizität für den Betrieb 
großer Bahnlinien, z. B. der Verbindung Berlin⸗ 
München, diskutirt worden, und in Rußland geht 
man ernſtlich mit dem Plane um, die eine oder 
andere Hauptbahn für den Betrieb mit elektriſcher 
Kraft einzurichten. Auch in der Staatsbahn⸗ 
verwaltung wird die Einführung des elektriſchen 
Betriebes auf der einen oder anderen alten, dem 
örtlichen Perſonenverkehr dienenden Strecke er⸗ 
wogen, und dieſe Erwägungen verſprechen ein 
poſitives Ergebniß. 

Angeſichts ſolcher Thatſachen wird man ſich 
ſagen müſſen, daß es, wie in gewerblichen Be⸗ 
trieben, deren techniſche Seite in raſcher Ent⸗ 
wickelung begriffen iſt, ſtarke Abſchreibungen auf 
die vorhandenen Anlagen, Maſchinen u. ſ. w. 
vorgenommen zu werden pflegen, die Vorſicht 
— durch regelmäßige Tilgung der Staats⸗ 


chuld für eine Verminderung der Zinslaſt zu in Gotha das thut, jo wird die Sozialdemo⸗ pfangen. 5 ſteht gleichfalls dem Häuptling von Temkranku. nicht umſonſt in die Zeit, wo der antike Gei 
ſorgen. 8 kratie bei den nächſten Wahlen keine weiteren: Der Senatspräfident Loubet und der Bei Padjai befinden ſch zel ſtärkere Strom⸗ politiſcher Freiheit ko war, in die Zeit bes 
um den Schulverbänden laufende Beis|Triumphe erleben. Kammerpräsident Briſſon haben nunmehr bes schnellen, wovon die untere Loaſſe, die obere Kaiſerdespotismus und des werdenden Byzau⸗ 
träge nicht blos für das Stelleneinkommen der. Dazu bemerkt die Voſſ. Zig“: ſchloſſen, zum Empfang des ruſſiſchen Kaiſers Vrambu heißt; die Kanus, welche Addahſalz tinismus. Dieſe Kirche bevormundet alles, den 
Lehrer, ſondern auch zu den ſächlichen Schul⸗ Wenn dieſe Darſtellung der Verhältniſſe im nach Cherbourg zu gehen. voltaaufwärts führen, legen hier alle au, da zur Einzelnen wie den Staat, und glaubt fo alles 


Herzogthum Gotha richtig iſt, jo folgt daraus, Paris, 2. Oktober. Nach einer telegraphi⸗ Ueberwindung der Stromſchnellen die Kanus aus- am beſten verſorgt. Sie ſieht ihre eigenen, oft 
daß ſich die bürgerlichen Parteien großer Ver⸗ ſchen Meldung des „Figaro“ wurde General geladen werden müſſen. die Strecke zwiſchen recht menſchlichen und verfehlten Ziele ge 
fehlungen ſchuldig gemacht haben, nicht während Gallieni auf dem Marſche nach Tananarivo in der Dakamündung und Neggi iſt am linken Volta⸗ Zwecke als göttlich und unfehlbar au, opfert 
der Wahlen, ſondern vor dieſen, indem fie der den Wäldern von aufſtändiſchen Banden auge⸗ ufer gänzlich undewohnk, uur die Ruinen ein⸗ ihuen alſo jede Kückſichtnahme auf die Jutereſſen 
zweit verbreiteten und theilweiſe begründeten griffen. Drei Träger wurden verwundet, der zelner Dörfer geben kund, daß hier früher des Staates. Demgegenüber iſt die Reformation 
Unzufriedenheit der Bevölkerung, nicht rechtzeitig General kam wohlbehalten in Tananarivo au Meuſchen waren. Um ſo reicher iſt die Gegend die Wiederherſtellung der urchriſtlichen Ge⸗ 
durch eine den wahren Bedürfuiſſen angepaßte und verhängte daſelbſt alsbald den Belagerungs- an Wild, was die vielen Flußpferde⸗, Büffel⸗, dankenwelt, ein Gewiſſensproteſt gegen die 
liberale Geſetzgebung vorgebeugt haben. 3 zuſtand. 2 ... Antilopen⸗ und Hyänenſpuren beweiſen. Auch falſchen meuſchlichen Autoritäten, die ſich 

— Die franzöſiſchen Radikalen find darüber Paris, 2. Oktober. Mehrere ſozialiſtiſche große Pavianheerden, unter denen ſich koloſſale zwiſchen Gott und dem Menſchen einge⸗ 
ungehalten, daß der Zar den Kardinal⸗Erzbiſchof Deputirte und der Vizepräſident des Pariſer Exemplare dieſer Affenart befanden, zeigten ſich ſchoben hatten. Eine Gemeinde von Bol 
von Paris ſowie die bonapartiſtiſche Prinzeffin Gemeinderathes, Landrin, erließen ein in den in dem nahe beim Volt liegenden Buſch. Am chriſten, von Heiligen ſollte die Kirche wiederum 
Mathilde empfangen wird. Der Kardinal⸗Erz⸗ heftigſten Ausdrücken abgefaßtes Proteſtmauifeſt 19. Mai wurde Ni erreicht. Hegi, am rechten werden, der Unterſchied zwiſchen Prieftern und 
biſchof von Paris wird von dem Zaren nach der gegen die beabfipfigten. Feſte bei Gelegenheit der Voltaufer gelegen, iſt die Haupiſtadt der Lands Laien ſollte wegfallen. Jedoch iſt es die Stärke 
Rückkehr aus der ruſſiſchen Kirche und von dem Auweſenheit des Kaiſers von Rußland. Morgen ſchaft Krou. Beim Salagakrieg flüchteten eine aber auch zugleich die Schwäche der lutherischen 
Beſuche bei dem Präſidenten der Republik, findet eine große Proteſtverſammlung der Blau⸗ Anzahl Hauſſas und eine Anzahl eingeborener Reformation, daß ſie ſich im Weſentlichen auf 


unterhaltungskoſten gewähren zu können, war bei 
dem betreffenden Etatstitel zuerſt im Etat des 
laufenden Jahres eine entſprechende Aenderung 
des Wortlautes der Zweckbeſtimmung vorgenom⸗ 
meu. Es iſt nun die Gefahr vorhanden, daß 
die Schulverbände annehmen, ſie hätten nicht 
mehr wie früher in der Regel die ſächlichen 
Schulunterhaltungskoſten ſelbſt ohne Beihülfe des 
Staates aufzubringen. In Folge deſſen hat 
der Kultusminiſter die königlichen Regierungen 
angewieſen, in den von dieſen zu erlaſſenden 
Vewilligungsverfügungen genau die Aufwen⸗ 
ee für welche die Beiträge 
bewilligt wurden. In Verbindung damit hat 


zum Bewußtſein zu bringen, daß ſie es ſind, wenige Stunden nach ſeiner Ankunft empfangen quiften ſtatt. Salagahändler na Ni 0 Neggi [die Darbietung des göttlich ä 
welche in erſter Linie die Schullaſten zu tragen werden, angethan mit dem vollen Ornate eines Auf ſämtlichen hieſigen Bahnhöfen herrſcht gegenwärtig ein e Bet wn 28 hat. Es iſt nicht — hen für ae 


haben, und um gleichzeitig die aus der bis⸗ 
herigen Zahlungsweiſe der Staatsbeihülfen viel⸗ 
fach entſtandenen Unzuträglichkeiten zu beſeitigen, 
beſtimmt, daß dieſe Beihülfen und zwar ſowohl 


Kirchenfürſten. In der gleichen Tracht wird ein außerordentlicher Verkehr. Die Zahl der in 1000 Hütten iſt. Neggi verdankt feine Blüthe ſtaltung und Ausprägung der au 5 i 

Kardinal Richard, umgeben von feiner Geiſtlich⸗ den letzten 24 Stunden angekommenen Beſucher einmal dem Handel Ph dem Mdablal; 15 zu erhebenden Grundſatz eines — Ep 
keit, am Mittwoch Morgen das Kaiſerpaar am überſteigt eine halbe Million. Auf den Haupt⸗ welch letzteres Neggi den Hauptſtapelplatz für lebens. Es fehlt die erziehende und ſtützende 
großen Thore der Notre⸗Dame⸗Kirche begrüßen. boulevards iſt der Verkehr bereits recht ſchwierig für Salaga, Dagomba und die weiter voltaauf⸗ Thätigkeit der Kirche nach dem Jugendunterricht 
Wenn die Beſucher der römiſch⸗katholiſchen Kirche geworden. wärts liegenden Länder zu bilden ſcheint. Anderer⸗ Auf der anderen Seite hat Luther nicht ver mocht, 
angehörten, ſo würden der Kardinal und ſeine Paris, 2. Oktober. Das Kolonialminiſte⸗ ſeits auch verdankt Neggi feine Bedeutung dem eine wirkliche Gemeinde als Trägerin der alt⸗ 
Begleiter Meßgewänder anziehen. So aber rium hat bisher keinerlei Nachricht über den au⸗ Kolahandel. Von dort aus gehen ſtrahlenförmigſchriſtlichen Gemeinderechte, als Erzieherin und 
treten ſie dem Zaren und ſeiner Gemahlin im geblichen Angriff auf den General Gallien i in die Straßen nach den Ländern im Innern aus⸗ Aufſeherin über die einzelnen Gemeindegenoſſen 
Gala⸗Talar entgegen. Auch wird aus dem der Nähe von Tananarivo erhalten. einander. Für die reichen Moſſi⸗ und Doriländer zu bilden. Das find Lücken, welche unſerer 
gleichen Grunde keine gotlesdienſtliche Handlung Hier verlautet zuberläffig, der Miniſter des führt der nächſte Weg nach dem Kolazentrum modernen Entwickkung gegenüber die Gefahr des 
während des Aufenthalts der Gäſte in der Junern Varthon werde am 18. d. M. auf einem Ateobu über Salaga und Heggi. Es iſt daher sittlichen Nihilismus in ſich tragen. So ſehr der 
Kathedrale verrichtet. Der Juſtiz⸗ und Kultus⸗ Vankett in Oloron eine bedeutſame Programm erklärlich, daß Neggi einen lebhaften Durchgangs- proteſtautiſche Geiſt im Völkerleben Fortſchritte 


ächlichen Schulunterhaltungskoſten bewilligten, 
fernerhin nicht mehr direkt an die Lehrer, ſon⸗ 
dern an die Schulverbände bezw. in gleicher 
Weiſe, wie die geſetzlichen Staatsbeiträge, an 
diejenigen Kaſſen gezahlt werden, aus welchen 
die Schulunterhaltungskoſten beſtritten werden. 
Den Schulverbänden liegt es alsdann ob, ihrer⸗ 


ſeits ſowohl das volle Stelleneinkommen an die miniſter Darlan hat die Aufgabe, fie auf dieſem rede halten verkehr aufweiſt, was ſich auch durch Vor Einfluß iſ ir 
n g l . orhanden⸗ machen mag, der Einfluß der evangeliſchen Kirche 
Lehrer zu a als auch die ſonſtigen Schul⸗ Gange zu begleiten. Die Prinzeſſin Mathilde, England ſein vieler Moſſiwaaren ah — Schone dußert; auf das geiſtige — — — auf die ſürliche 5 
ausgaben, zu u iten. SER geborene Bonaparte, Schweſter des Prinzen Nas Lug . Schafe ſind der Hauptartikel für den Ankauf tung des Volkes iſt im Rückgang begriffen. 
— Die Kaiſerin traf heute früh 7½ Uhr poleon, die mit einem Fürſten Demidow ver⸗ Balmoral, 2. Oktober. Der Herzog und von Kola. Jeggi beſitzt einen nicht unbedeuten⸗ Andere Kirchengemeinſchaften verſtehen es, mit 


mit Prinzeſſin Feodora zu Schleswig⸗Holſtein⸗ 
Sonderburg⸗Auguſtenburg und den Prinzeſſinnen 
Viktoria Adelheid und Alexandra Viktoria zu 
Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg mit 
Sonderzug auf der Wildparkſtation ein. Zum 
Empfang waren die Prinzen Adalbert, Auguſt 
und Oskar auf dem Bahnhof anweſend. Nach 
der Begrüßung fuhr die Kaiſerin mit den Prin⸗ 
eſſinnen und den drei Prinzen nach dem Neuen 


heirathet war, ift zu der Tafel eingeladen, welche die Herzogin von Connaught werden die ruſſi⸗ den Marktplatz, auf dem täglich Markt -den ihnen eigenen Mi ihre Gli d: 
am 7. Oktober in der ruſſiſchen Votſchaft eine ſchen Majeſtäten bei deren Abreiſe bis Ports- findet, 5 — Elnzewettauf betriſt, den und fete im en ra 1 
kleine Zahl ausgewählter Gäſte um das Kaiſer⸗ mouth begleiten. Markt in Salaga überlegen ift. Auf dem Heggi⸗ halten als die evangeliſche Kirche. Jede andere 
paar verſammeln wird. Sie hat augenommen, Der Kaiſer von Rußland und der Herzog markt kommen am europäiſchen Waaren vor poliliſche oder ſoziale Genoſſeuſchuft hat ein 
wie ſie denn den Reynblikauern zum Unterſchiede von Connaught haben ſich heute früh auf die allem Akkrazeuge, auch etwas Lomezenge, Lome⸗ ſtärkeres Bewußtſein der Zuſammengebörigkeit 
von den andern Mitgliedern ihrer Familie nie⸗ Hirſchjagd begeben. Das Wetter iſt ſchön. pomaden, Perlen, Glasknöpfe, Rothgarn, rothe und der daraus entſpringenden Pflichten, als 
mals gefliſſentlich aus dem Wege gegangen iſt. Wie die „Daily Mail" ankündigt, ſoll die Wollgarne, Nähnadeln, Fäden und Meſſer zum durchſchnittlich die Mitglieder der evangeliſch⸗ 
— Laut drahtlichen Meldungen au das ſtrafrechtliche Verfolgung des in Glasgow vers Verkauf. Haupthandelsartikel bildet Salz, außer⸗ lutheriſchen Kirche. Deshalb muß die Stone 
Oberkommando d. M. haben folgende Bewegun⸗ hafteten Feniers Ivory alias Bell eingeſtellt dem kommen an einheimiſchen Gütern zum Ver⸗ firmation, der Mittelpunkt unſerer kirchlichen 


alais. Die Kaiſerin wird ſich Sonntag, 4. Ok⸗ gen S. M. Schiffe ſtattgefunden: S. M. S. werden. . kauf Kolanüſſe, Steinperlen, welche ſtellenweiſe Gewiſſenserziehung, beſſer 8 ü 
lis. ‚ f gefunden a i s „St ; e 9, beſſer unterbaut und übers 
tober, früh nach Eberswalde begeben, um mit Moltke“, Komm. Korv.⸗Apt. Stiege, iſt am 1. Hamänien im Innern ausgegraben und angefertigt le: baut werden. Man gebe den Schülern nach dem 
dem Kaiſer zuſammenzutreffen. Oktober in Dartmouth angekommen und be⸗ ien. Moſſitlcher, Moſſithoupfeifen, Bleiglanz, Stricke, Vorbilde des Amos Comenins Sitten⸗ oder 


abſichtigt am 6. Oktober nach Madeira in See Sinaja, 1. Oktober. Kaiſer Franz Joſef (Dagombaarbeit), Hauſſaſchwerter, Körbe, Weiß⸗ Lebensregeln in di N 
. ! ; „ igbet N 0 ; Y „ Weiß⸗ Lebensregeln in die Haud, je nach ihrer Alters⸗ 

10 e een ehe e . . Keks ber Ebenen So ei ee re ee ee Kalebaſſen, Bir u n e und verlauge 
Tſchifu verlaſſen, um ad) Nagaſaki zu gehen. Prinzen Ferdinand zum Oberſten des 6. une Denäntitten: ten: ae und Serofgung Mmihe. Man überreide jedem 
— Der Bundesrath hat in ſeiner geitzigen garifchen Jufanterie⸗Regiments ernannt, deſſen neu, Pfeffer, Honig, Bananen, Hühner, Fiſche, Brautpaare am Hochzeitstage neben der ſeither 


— Mit der Ernennung des Prinzen Hein⸗ 
rich zum Chef der zweiten Diviſion des erſten 
Geſchwaders ift dieſer am Ende feiner Ausbil 
dung als Seeoffizier angelangt, denn er war 
bisher in allen Dienſtfunktionen an Bord der 


Kriegsfahrzeuge tommandirt ; jo als Wachhaben⸗ Sitzung, wie ergänzend gemeldet wird, der Vor⸗Chef König Karol von Rumänien ift Wildpret und alle Arten ferti reiteter übli i ine Zu} i 

ene rt; 1 . meldet wird, . x * ubereiteter üblichen Hausbibel eine Zuſammenſtellung chriſt⸗ 
— auf einer transatlantiſchen Reiſe auf dem lage, betreffend den Beitritt Schwedens und Serbi Speiſen. Auch ein Metzger 9 licher Grundſätze. Heutzutage hat jede politiſche 
reuzer 3. Klaſſe „Sophie“, als Chef einer Norwegens zu deu Vereinbarungen über zoll⸗ erbien. ſein Handwerk. Der Rückweg wurde über Sa⸗ Partei ein Programm, das alle menſchlichen, 


Torpedobootsflottille auf einem Torpedodiviſions⸗ 
boot, als erſter Offizier an Bord des Pauzer⸗ 
ies 3. Klaſſe „Oldenburg“ und als Kom⸗ 
2 nach einander an Bord der früheren 


ſichere Einrichtung der Eiſenbahnwagen im inter⸗ Belgrad, 2. Oktober. Die ordentliche laga angetreten. Es zeigte ſich zwiſchen Neggilſozialen und politiſchen Verhältuiſſe, alle kin 

nationalen Verkehr die Zuſtimmung ertheilt. | Skupſchtina des laufenden Jahres iſt für den und Salaga ein Gewäſſer, das A = 2 75 lichen und Bildungsfragen umſpannt. Ein fal 
Den zuftändigen Ausſchüſſen wurden überwieſen: 17. d. Mis. nach Belgrad einberufen. — Die Regenzeit ganz unpaſſirbar ſein fol. Von Sa⸗ Lebensprogramm brauchen wir auch für unſer 
die Geſetzentwürfe für Elſaß⸗Lothringen über die diesjährigen ſerbiſchen Manöver finden in den laga marſchirte Graf Zech über Neu⸗Dentemanſo perſönliches Leben. Der Geiſtliche muß darin 
Gebühren für Führung der Schiffsregiſter, Diviſions⸗Territorien Valjewo und Belgrad ſtatt. (am linken Dakaufer), Akandim nach Kayamſo. vorangehen durch Beiſpiel und Mahunng, durch 


8 dee des Bangerfäiftes 4 Kae „Bout. Abänd des Gejeges über das Dem B d. M 

des Pan Pauzerſchiffes 4. Klaſſe „Beowulf“, | wegen Anderung des Geſetzes über das Dem Beginn am 4. d. Mts. im Belgrader Anfang Juni wurde Kete⸗Kratſchi wi reicht. Verſammlungen und beſondere sdienſte. 

aieier Auges 3. Klaſſe „Sachſen“ während Notariat und über die Beſteuerung der Berg- Territorium wird der König, in deſſen Gefolge ur aut 3 8 Auf dem Wege prattischer ee 

jährigen Urlaubes vor dem Antritt ſeines ein⸗ werke. 2 ſich die fremden Militärattachees befinden werden, Amerika. werden wir unſere Kirche dem urchriſtlichen 

ſchiffes 1. Klaſſe = Kommandant des Pauzer⸗ — Die Mahnung des landwirthſchaftlichen beiwohnen. ö Havanna, 1. Oktober. Die Aufftändiihen| Ideale wieder annähern. Man kann die ſozialen 

gun erſten Mal = örth“. Jetzt hat der Prinz Vereins in Baiern, die Landwirthe ſollten nicht 1 unter dem Oberbefehl Maceos, welche 4 Geſchütze Aufgaben nicht löſen, wenn wir nicht willeus⸗ 
efehl, die fi e ganze Diviſion unter ſeinem völlig der Selbſthülfe entſagen, hat die Agrarier, Bulgarien. mit ſich führten, griffen die Spanier bei ſtarke ausgeprägte Perſönlichkeiten bekommen. 


die durch die liebevolle Hülfsthätigkeit des Sofia, 1. Oktober. Der dem Sultan zur Mantua an, wurden aber zurückgeſchlagen. Die] Für die Politik aber und für die uns bevor⸗ 
Staates längſt der Selbſthülfe entwöhnt ſind, in beſonderen Dienſtleiſtung attachirte General — ſpaniſchen Truppen verloren 6 Todte und 40 ſtehenden Auseinanderſetzungen mit feindlichen 
ſtarke Erregung gebracht. Die „Kreuzztg.“ iſt Generalſtabs Mehemed Paſcha iſt zum Präſidenten[ Verwundete, die Aufſtändiſchen 19 Todte und Mächten werden wir jo allein die ſtarken 
der Ueberzeugung, daß die Selbſthülfe gegenüber der Kommiſſion zur Feſtſtellung der Grenze zahlreiche Verwundete. Aus dem Vorfalle wird Charaktere liefern können, an denen es jetzt 
dem fremden Wettbewerb und der Spekulation zwiſchen Bulgarien und der Türkei ernannt gefolgert, daß die Aufſtändiſchen im Beige von mangelt, und vor den Entſcheidungskämpfen mit 
ohnmächtig geworden ſei, fie könne nur da wirk⸗ worden. In amtlichen Kreiſen erblickt man Artillerie find, welche aus den Vereinigten der römiſchen Autoritätskirche braucht uns daun 
ſam eintreten, wo die Vorbedingungen wirth⸗ darin ein Anzeichen, daß die Pforte nunmehr] Staaten ſtammt. nicht mehr bange zu ſein. (Lebhafter Beifall.) 
ſchaftlichen Gedeihens gegeben ſeien. Unter entſchloſſen iſt, die Arbeiten der genannten Kon-| ę= ; . Nunmehr begründete Superintendent Trümpel⸗ 
dieſen Vorbedingungen verfteht die „Kreuzztg.“ miſſion auf Grund des zwiſchen beiden Re— mann⸗Magdeburg nachſtehende Kundgebung, be⸗ 


id ane l e . vorläufigen Einvernehmens 9 General-Verſammlung treffend = ea anna 6 he 
iſt durch die Wirkungen des Zuckerſteuergeſetzes ; Türkei. a des Evangeliſchen Bundes zur a0 e e un re 
JJ % ten Sp dr, 
eines ganzen Geſchwaders mt wird, das ſich ä Suben em Schreen seht kon fe über lichen Zutereſſen. Aber Be guangameifen Siaffenbefeß ungen und 


3 vier Panzern und einem 

biſo zuſamm 
Ambanes eie leute der aber in Folge 
> teren P 1 N 
Panzer zugetheilt ſin anzerſchiffe nur drei 
Flagge an Bord des Der Prinz wird ſeine 
3 zuin Ateſten Panzerſchiffes 
unſerer Flotte „König Wilhelm⸗ ſetzen. Zi 
gen 16 1 1 sehn noch: die f . 
anzerſchiffe 3. Klaſſe, Sachſen“ un nn 
erg” und der Aviſo „Wacht“. — — 
fehligt der Prinz in ſeiner neuen Stellung über 
300 Mann, die auf ſeiner Diviſion eingeſchifft 
Find. Seine Schiffskommandanten find die Air 
pitäne 3. S. Schmidt, Breuſing und Ascher und 
der Korvetten⸗Kapitän Friedrich. Für ein ſpä⸗ 


daun aus zwei Panzerdiviſionen zuſaumenſetzen endlich N d i g j i III 
g 0 Pat { 1 zuſammenſel gegen die Erklärung des landwirth⸗ die in Deutſchland, beſonders in Hamburg zu 5 die Verwandlun iſtiicher Gotteshäuſer in 
die Wintern bleibt mit ſeiner Diviſion Ihafttichen Vereins, daß die Forderung uner⸗Gunſten der Armenier abgehaltenen Verſaum⸗ Darmſtadt, 1. Oktober. Moſcheen. g chriſtiicher Gotteshäuf 

ate über in Kiel ſtationirt; nur reichbarer Dinge die Unzufriedenheit und die lungen ihre Entrüſtung ausſprechen, da die Die heutige zweite öffentliche Sitzung, in, Unſer deutſches Volk iſt mehr als irgend 


wird er, in den nächſten Wochen noch eine VBegehrlichkeſt auf Koſten anderer Be ä { i i i ; ü i ; 

N Koſtei rufsſtäude[ Armenier als Aufrührer und Anarchiſten die] welcher Freiherr v. Münchhauſen (Berlin) den] ein anderes der Welt durch das Evangelium 
wecke. 9 Aerurtpeifug des Antrags Kanitz Sympathien aller Aufrichtigdenkenden verſcherzt] Vorſitz führte, wurde mit einem Gebet des Kon⸗] geſeguet — darum dete heiler perpflichel, 
durch Ander 5 ziſt natürlich höchſt un⸗ hätten. AN 81 ſiſtorialraths Waas (Darmſtadt) eröffnet. auch in öffentlichen Angelegenheiten dem Geiſte 
bequem. Aber daß ſich in den Kreiſen der Konſtautinopel, 2. Oktober. Nach An⸗ Zunächſt wurden eine Anzahl Grüße über⸗] deſſelben Raum zu machen. 5 


— Die Landtagswahlen im Verzogthum 5 ie 5 | 2 
Agravier feloft doch die Anfänge der Getenntniß gabe von kütkicher Seite fol das Dorf Bingan Jorach, auf welche Brofeflor Beyfchlag antwortet. A 


halb gerechtfertigt finden, wenn der Cvange⸗ 
liſche Bund dem dringenden Wunſche Ausdruck 


hat er aus ſeiner Privatſchatulle 50 000 Lire 
geſpendet und bereitet eine Eucyklika vor. Wenn 
aber die Katholikenverſammlung ein Eintreten 
für die Armenier wünſcht und dann wieder von 
uferloſen Flottenplänen redet, dann müſſen wir 
die Nothwendigkeit der Schaffung einer mächtigen 
Flotte betonen. Wir müſſen auch unſeren 
Reichstag wieder zu einer nationalen Volksver⸗ 
tretung machen, auf die ſich die Reichsregierung 
fügen kann. Mit gutem Beiſpiel iſt auch hier 
das heſſiſche Kirchenregiment vorgegangen, indem 
das Oberkonſiſtorium die Pfarrämter angewieſen 
hat, die verfolgten Armenier in das Kirchen⸗ 
gebet einzuſchließen und Sammlungen für ſie 
abzuhalten. 

Die Ausführungen des Redners fanden leb⸗ 
haften Beifall. Auf weitere Erörterung wurde 
der fortgeſchrittenen Zeit wegen verzichtet und 
die vorgeſchlagene Kundgebung einſtimmig auge⸗ 
nommen. 

Daſſelbe war der Fall mit einer zweiten 
Kundgebung gegenüber den katholiſchen Prozeſſio⸗ 
nen, welche von Profeſſor Nippold begründet 
wurde. Sie lautet: 

Während in einem katholiſchen Nachbar⸗ 
lande die Uebergriffe der Prozeſſionen über 
die ihnen gezogenen Schranken auf Grund der 
dort beſtehenden Geſetze mit Strenge zurückge⸗ 
wieſen werden, häufen ſich in Deutſchland die 
Fälle, in denen durch Staats⸗ und Stadt⸗ 


bobrigkeiten ſogar i ädt i Zigarettentödter und eine Zigarre. 
Fa . 8 — gelang es dem Beraubten, ſich frei zu machen, 10,00. Nachprodukte ei 
b 


deren herrſchender Charakter der proteſtantiſche 
ift, die geſetzliche und herkömmliche Freiheit 
der römiſchen Kirche zu öffentlichen Prozeſſio⸗ 
nen erweitert wurde. 

Indem wir dem ſchmerzlichen Aergerniß, 
welches dieſe Fälle in weiteſten Kreiſen er⸗ 
Leo) haben, Ausdruck geben, richten wir die 
30 derung an alle deutſchen Regierungen, daß 
römiſche Prozeſſionen in Orten konfeſſtonell 
gemiſchter Bevölkerung auf die Innenräume 
der Gotteshänſer oder die unmittelbare Um 


gebung derſelben beſchränkt werden, und 
warnen unſere Glaubensgenoſſen, wie es 


ſchon die erſte Generalverſammlung unſeres 
Bundes in Frankfurt im Jahre 1887 gethan 
hat, aufs dringendſte, durch Aubequemungen 
und Huldigungen gegen römiſche Demonſtratio— 
nen die evangeliſche Ehre zu verletzen und das 
evangeliſche Bekenntniß zu verleugnen. 

Zum Schluß wurde noch mitgetheilt, daß 
im der geſchloſſenen Sitzung eine Erklärung au⸗ 
genommen wurde, welche die Gründung von 
evangeliſchen Geſellenvereinen mit Freuden bes 
5 und die wärmſte Unterſtützung derſelben, 
owie ihre Ausbreitung über das ganze deutſche 
Vaterland empfiehlt. 

Damit hatte die diesjährige Verſammlung 
des Evangeliſchen Bundes ihr Ende erreicht und 
mit einem Gebete des Prälaten Habicht und 
mit Geſang wurde die Sitzung geſchloſſen. 


R r - SSCSCSCCCCFCVCVCCCCCCCCC GET ZÄZEEEZEN 
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Rarl Hamann, ſowie der frühere Privatbriefbote arbeiterinnen und deren Angehörigen hatten ſich 
Adolf Schiller. Als Verſteck für die geſtohlenen mehrere Freunde des Gaſtgebers Abends 8 Uhr 
Sachen hatten die Spitzbuben eine von den daſelbſt zu „löblichem Thun“ vereinigt. Es 
Höhlen im alten Fort Leopold benutzt, dort fand wurde dem Tanze bis zum frühen Morgen 
ſich noch ein Theil der Gegenſtände vor. tapfer gehuldigt, Eine Abwechſelung bot die 
* Der Seemann Hintz wurde hier wegen] Kaffeepauſe um Mitternacht. An langen Tafeln 
Diebſtahls verhaftet. hatten die Anweſenden Platz genommen, um den 
— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Freiherr von von dem Gaftgeber geſpendeten Kaffee einzu⸗ 
Maltzahn zu Köslin iſt bis auf weiteres dem nehmen. Eine Anzahl Toaſte ſowohl ſeitens 
Landrath des Kreiſes Rügen, der Regierungs- der Gäſte als auch einiger redegewandter 
Aſſeſſor Freiherr von Gaudy zu Bergen a. Rügen Arbeiterinnen verherrlichten das Feſt und 
dem Landrath des Kreiſes Breslau zur Hülfe⸗ feierten den Gaſtgeber und das gute, eine jede 
leiſtung in den landräthlichen Geſchäften zuge⸗ Arbeit fördernde Verhältniß zwiſchen Arbeitgeber 
theilt worden. und Arbeitnehmer, wie es ſo recht in der 
— Dem Lehrer Heſſe zu Pyritz iſt der Tresp'ſchen Zigarrenfabrik zum Ausdruck käme. 
Adler der Inhaber des königlichen Hans-Ordens | — Am Vormittage war eine kleine Hausfeier 
von Hohenzollern, dem Gnutsgärtner Ferdinand vorangegangen, bei der das Perſonal fein 
Micko im Kreiſe Stolp das Allge⸗photographiſches Gruppenbild in feierlicher Weiſe 


überreichte. f 
Bereiche Von 24 An⸗ 


die 


Lemke von 


worten. In 


nichts, am 2 } 
ſuchte ihn niederzureißen, wobei er ; 

gleich nach der Taſche des H. griff, Schiffsnachrichten. . 
dieſer lief aber, laut um Hülfe rufend, in die Philadelphia, 29. September. Auf dem 
Stadt zurück und ſobald er die erſten Häuſer ers britiſchen Dampfer „Cyrus“ brach auf der Reiſe 
reichte, fand H. es gerathen, ſich aus dem Staube von Philadelphia nach Norfolk Feuer aus. 
zu machen. Kurze Zeit nach dem geſchilderten Beim Löſchen verbrannte der erſte Offizier, 
Vorfall trafen die Angeklagten auf dem Felde zwei Matroſen und ein Mann unbekannten 
den Friſeur Otto Weber, den ſie gemeinſchaftlich Namens, der ſich auf das Schiff geſchmuggelt 
überfielen, um ihn auszuplündern. Gründemaun hatte. 5 
TT Ir — —— 
Lemke dem Opfer die Taſchen ausleerte, die 2 5 Ber 

Räuber erbeuteten ein Portemonnaie, worin ſich Börſen⸗Berichte. 

und 6 Pfennig, Magdeburg, 2. Oktober. Zuckerbericht. 
Meſſer, einen Kornzucker exkl., von 92 Prozent 10,35—10,50, 
Schließlich Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 9,85 bis 
f rozent Rendement 
und da, durch die Hülferufe aufmerkſam gemacht, 7,10— 7,80. Schwächer. Maffinade I. 24,50 
Leute herankamen, ergriffen die Angeklagten die |pis —,—. Brod⸗Raffinade II. 24,25 bis —.—. 
Flucht. Lemke entwiſchte, während man beim Gem. Raffinade mit Faß 23,50 bis 24,50. 
Abſuchen des Feldes Gründemann in einer Korn⸗ Melis I. mit Faß 22,50 bis —,.—. Stetig. 
mandel verſteckt fand. Die Angeklagten bes Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
haupteten geſtern, ſie wären an dem fraglichen | per Oktober 9,07½ bez. u. B., per November 
Abend betrunken geweſen, die Zeugen beſtätigten 9,17½ bez. u. B., per Dezember 9,25 G., 9,30 
dieſe Angabe jedoch durchaus nicht. Die Ge⸗ B., per Januar⸗März 9,52 ¼ G., 9,55 B., per 
ſchworenen ſprachen beide Angeklagte des ein⸗ April⸗Mai 9,77½ G., 9,82 ½ B. Schwach. 

des verſuchten Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 373 000 


einige Zehnpfennig⸗Marken 


baares Geld befanden, ein 


fachen Raubes, G. außerdem d 
Straßenraubes ſchuldig; mildernde Umſtände Zentner. 
wurden nur dem Lemke zugebilligt. Das Urtheil Köln, 2. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
lautete gegen G. auf 3 Jahre Zuchthaus, treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, 
gegen L. auf 1 Jahr Gefängniß, auch fremder loko 17,50, neuer —,.—. Roggen hieſiger 
wurde auf Ehrverluſt für die Dauer von 3 bezw. ſoko 12,50, fremder loko 14,50, neuer —.—. 
einem Jahr erkannt. Hafer neuer hieſiger loko ——, fremder 14,00, 
In derſelben Sitzung wurde ferner verhan⸗ neuer 12,00. Rüböl loko 57,00, per Oktober 
delt gegen den Maurer Max Stegemann 55,90, per Mai 55,90. — Wetter: Schön. 
aus Langenſtiicken, den Maurer Paul Stege⸗ Hamburg, 2. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 
mann, den Fleiſcherlehrling Karl Jahnkef Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
aus Züllchow und den Zimmergeſellen Otto Santos per Oktober 47,50, per Dezember 
Ebelt aus Langenſtücken. Den drei Erſtge⸗ 48,00, per März 48,25, per Mai 48,50. 
nannten wurde Nothzucht zur Laſt gelegt, wäh⸗ Behauptet. 
rend der Letzte beſchuldigt war, im Vor⸗ Hamburg, 2. Oktobet, Vorm. 11 Uhr. 
verfahren gegen die jetzigen Mitange⸗ Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker 
klagten am 28. Juli dieſes Jahres vor dem] 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
Amtsgericht zu Pölitz ein falſches Zeugniß mit| frei an Bord Hamburg per Oktober 9,07%/,, per 
einem Eide bekräftigt zu haben. Die Verhand⸗ November 9,20, per 5 Dezember 9,32 ½, per 
lung wurde bei verſchloſſenen Thüren geführt, März 9,67½, per Mai 9,85, per Juli 10,02 ½. 
dieſelbe endete mit der Freiſprechung der Ruhig. ; 8 
ro 
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(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Oktober 58,25, per Dezember 57,25, per 
März 57,75. Schleppend. 

London, 2. Oktober. Kupfer. Chilibars 
good ordinary brands 47 Lftr. 18 Sh. — d. 
Zinn Straits) 57 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Zink 
16 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 11 Litr. 7 Sh. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrant: 
46 aa 4 d. Spanisches Blei — Ltr. — Sh. 


Glasgow, 2. Oktober, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 46 Sh. 4 d. Feſt. 

Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht von G. und O. Lüders, 
Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, 

f Hamburg, . 
vom 1. Oktober 1896. 

Obgleich die ſteigende Tendenz des Getreide⸗ 
marktes ſich in den letzten Tagen des Monats 
September etwas abſchwächte, blieb die Stimmung 
am Futtermittelmarkte unverändert feſt bei ſteigen⸗ 
den Preiſen. 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 3,85 bis Mark 4,00 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark 4,00 bis 4,25 per 


50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ Sch 


garantie Mark 3,00 bis Mark 3,65 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,60 
ark 2,80 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 


Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark 4,40 
bis Mark 4,80 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Getrocknete Biertreber 24 bis 30 Prozeut Fett und 
Re Mark 3,65 bis Mark 3,85 per 50 
kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,00 bis 
Mark 6,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 6,30 bis Mark 6,75 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Mark 
4,90 bis Mark 5,25 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 56—60 Prozent Mark 5,30 bis Mark 
5,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 5,25 bis 
Mark 5,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
Mark 4,00 bis Mark 4,25 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. Rapskuchen Mark 3,90 
4,50 per 50 Kilogramm ab we: 
(amerik. mixed verzollt) Mark 4,25 bis N 
4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 
kleie Mark 4,00 bis Mark 4,30 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,00 
3 Mark 4,25 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
urg. 

n 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 2. Oktober. Der Kaiſer wird am 
Sonntag Vormittag kurz nach 10 Uhr in Ebers⸗ 
walde eintreffen und nach der Ankunft der Kai⸗ 
ſerin mit dieſer gemeinſam zu Wagen nach 
Hubertusſtock weiterfahren. 

— Bezüglich des von mehreren Blättern ver⸗ 
breiteten Entwurfs zu einem neuen Lehrer⸗ 
beſoldungsgeſetze hat die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
Urſache zu der Annahme, daß es ſich bei der 
Ausſtreuung dieſer unzuverläſſigen Notizen um 
handelt, der Niemandem 


is Mark 
Mais 
Mark 


einen ſog. „Fühler“ 
nützen könne. 3 

— Die Landwirthſchaftskammern werden 
ſich demnächſt mit der Frage beſchäftigen, ob 
und welche Aenderungen des Erbrechts für länd⸗ 
liche Grundſtücke im Sinne des für die Renten⸗ 
und Anſiedelungsgüter bereits geregelten Erb⸗ 
rechts ins Auge zu faſſen ſind. Die dieſerhalb 
angeſtellten Erhebungen werden, der „Poſt“ zu⸗ 
folge, jetzt im Seminar des Prof. Sehring pro⸗ 
vinzweiſe geordnet, wobei die Arbeiten ſchon jo 
weit gefördert ſind, daß ihre Veröffentlichung 
bald erwartet werden kann. 

— Der Bundesrath wird ſich in einer 
ſeiner nächſten Sitzungen mit dem Geſetzentwurf 
betreffend die Zwangsvollſtreckung in das un⸗ 
bewegliche Vermögen beſchäftigen. 

— Die Negelung der Börſenregiſter ſoll in 
Anlehnung an die ſchon beſtehenden ähnlichen 
Regiſter (Handels-, Genoſſenſchaftsregiſter) er⸗ 
folgen. Der Bundesrath wird ſeine Ent⸗ 
ſchließungen binnen Kurzem faſſen. Im Reichs⸗ 
amte des Innern ſtehen Beſprechungen bevor, 
bei denen namentlich auch die Frage der Preis⸗ 
notirung für Getreide und die künftige Geſtal⸗ 
tung des Getreidelieferungsgeſchäfts erörtert 
werden ſoll. . 

— Am 8. d. M. wird der Ausſchuß des deut⸗ 
ſchen Handelstages zuſammentreten, um zu den 
Beſchlüſſen der Unterkommiſſion bezüglich des 
Entwurfs des Handelsgeſetzbuches Stellung zu 
nehmen. In der dann folgenden Woche tritt bes 
kanntlich das Plenum des Handelstages zu⸗ 
ſammen. in 

— Dem „L.⸗A.“ wird aus Dar⸗es⸗Salaam 


liegen, ſollen gegebenen Falles die geſchwächten 
Küftenbefeftigungen erfegen und werden zu 
dieſem Behufe in Dar⸗es⸗Salaam bezw. Kilwa 
ſtationirt. 

— Auf die Beſchwerde des Rechtsanwalts 
Dr. Mamroth in Breslau ſind die wegen etwa 
1 Majeſtätsbeleidigungen erfolgten Be⸗ 
chlagnahmen der Friedmann'ſchen Broſchüre be⸗ 
züglich aller mit Ausnahme einer Stelle auf⸗ 
gehoben worden, allerdings mit der Maßgabe, 
daß die Freilaſſung ausgeſetzt bleiben ſoll, bis 
ſich das Landgericht über die gegen eine etwaige 
Freigabe angemeldete Beſchwerde der Staats⸗ 
anwaltſchaft ſchlüſſig gemacht hat. Hiergegen 
hat Dr. Mamroth weitere Beſchwerde eingelegt. 

— In der Expedition des „Sozialiſt“ und 
in der hieſigen Zentralſtelle der Berliner Zei⸗ 
tungsſpediteure wurde heute Morgen auf Be⸗ 
ſchluß des Amtsgerichts die morgige Ausgabe 
des „Sozialiſt“ und die Beilage „Armer Conrad“ 
konfiszirt. 

Wien, 2. Oktober. Im Schoße des Polen⸗ 
klubs ſind ernſte Differenzen ausgebrochen. Der 
Obmann Zalewski legte ſein Amt nieder. 

Nach aus Warſchau eingelaufenen Depeſchen 
haben die aus Berlin berufenen Profeſſoren 
Bergmann und Gerhardt entgegen früherer Mel⸗ 
dungen eine Beſſerung im Befinden des Grafen 
uwalow nicht konſtatiren können. Die Be⸗ 
wegungsfähigkeit in den von der Lähmung be⸗ 
troffenen Extremitäten hat bisher nicht zugenom⸗ 
men. Dagegen iſt die Schwäche der Herzthätig⸗ 
keit im Wachſen begriffen. 

Paris, 2. Oktober. Dem „Journal des 
Debats“ wird aus dem Haag gemeldet, die 
niederländiſche Regierung bereite mit Rückſicht 
auf die baldige Vermählung der jungen Königin 
eine Vorlage vor behufs Abänderung des Ehe⸗ 
geſetzes. 

Peſt, 2. Oktober. Der Redakteur des ſozia⸗ 
liſtiſchen Blattes „Neue Volksſtimme“, Jakob 
Israel, wurde wegen Beleidigung des Honved⸗ 
miniſters zu 4 Monaten Gefängniß und einer 
Geldſtrafe verurtheilt. 

Paris, 2. Oktober. Heute wurde ein 
Manifeſt des revolutionären Zentralkomitees in 
Paris angeſchlagen, 
geſtern im Wahlbezirk des Abgeordueten Chauvere⸗ 
Grenelle vertheilt worden war. Der Inhalt des 
Manifeſts iſt etwa folgender: „Getreu der 
ſozialiſtiſch⸗revolntionären Politik, die darin be⸗ 
ſteht, mit den Völkern Einigkeit und Frieden 
aufrecht zu erhalten, für Würde und Sicherheit 
des Landes Sorge zu tragen, ſtehen wir ein für 
die Autonomie und die republikaniſchen Einrich⸗ 
tungen, für die Unabhängigkeit und die Freiheit 
in einem Augenblick, in welchem die opportu⸗ 
niſtiſche Regierung ſich vor die Füße des Zaren 
werfen und die republikaniſche Würde des Lan⸗ 
des vergeſſen will, dem Cäſarismus und 
Militarismus huldigt. Angeſichts der Schwäche 
und Feigheit, ſowie des Verraths bekräftigen 
wir, daß das Zentralkomitee für die republika⸗ 
niſchen und ſozialiſtiſchen Ueberzeugungen 
kämpfen wird, und richten daher an die ſozialen 
Proletarier aller Welt die Verſicherung voller 
Sympathie. Unterzeichnet iſt das Manifeſt von 
vier revolutionären Abgeordneten, einer Anzahl 
ſozialiſtiſcher Gemeinderäthe, an deren Spitze 
der zweite Vizepräſident des Gemeinderaths. 

Paris, 2. Oktober. Präſident Faure über⸗ 
reichte geſtern Abend dem ruſſiſchen Geheimrath 
Schiſchkin den Großkordon des Ordens der 
Ehrenlegion. 

London, 2. Oktober. Der „Standard“ hat 


nft meiſtens auf der Rhede von Sanſtbar 


—— ð 2. 


Grund zur Annahme, daß wenigſtens die Balls, 


des anglo⸗xuſſiſchen Einverſtändniſſes bezüglich 
der adminiſtrativen Reform der Türkei ohne 
eine Aenderung in der Stellung der Mächte er⸗ 
reicht würde. 


London, 2. Oktober. 


Das deutſche Schiff „Seeadler“ traf heute Abend 
in Dar⸗es⸗Salaam mit Said Chalid an Bord 
ein. Chalid war mit Begleitung heute früh von 
dem deutſchen Konſulat in Sanſibar auf das 
Schiff übergegangen. 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 3. Oktober. 
Milde, theils heiter, theils wolkig mit etwas 
Regen und mäßigen ſüdlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 1. Oktober. 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,70 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,68 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,25 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,80 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,29 Meter, Unterpegel 
+ 0,76 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,84 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 3,24 
Meter. — Weichſel bei Thorn 0,56 Meter. 
Warthe bei Polen + 1,08 Meter. — Am 


nachdem daſſelbe bereits 


(Privat⸗Telegramm.) 


Elbe bei Auſſig + 0,59 


4 


Brüder Stegemann und des Jahnke, die Sache Peſt, 2. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 0 9 ? i 0,88 M 
’ : weiserhebung vertagt. » erbſt 7,33 G., 7,35 B., per Frühjahr 7,54 G., ſtand der Wahehe eingelaufen ſind, die ein Zu⸗ 2 * 5 2 
b Stettiner Nachrichten. B 155 9, ee per Hebe 60 G., 652 Dr anmeniehen ber auf den Müftenftationen uur Ball-Seide v. 60 Pige. , 
3 * Stettin, 3. Oktober. Vor einiger Zeit 5 ; per Frühjahr 6,48 G., 6,50 B. Hafer per Herhſt irgend entbehrlichen . zur Folge „ „ au: on 
wurde in dem Konſektionsgeſchäft von Leopold Vermiſchte Nachrichten. 5,61 G. 5,63 B. ver Frühiahr 5,81 6, 5,83 B. hatten. Dem auf einer Inſpcktionsreiſe befind- 60 Pf. bis ME 18.65 p. Met. — glatt, gestreift, 


lichen ſtellvertretenden Gouverneur von Trotha 


— Ei übſ genden Ver Mais per September⸗Oktober —,— G 
Einen hübſchen und auregenden Verlauf p p find Eilboten nachgeſandt worden, 


Juda in der Heiligengeiſtſtraße ein Einbru } {4 
re i nahm das Feſt, das Herr Jigarrenfabrikant do. per Mai⸗Juni 4,01 G., 4,03 B. 


ü i karriert, gemuſtert, Damaſte etc. (ca. 240 verſch. Qual. 
verübt und eine Menge fertiger Sachen, Jackets, 


damit dieſer und 2000 verſch. Farben, Deſſins ete.). porto- und 


Während bis 5 amm a 
die Folge doch im Stadttheater gegeben werden, der Parade, welche heute zur Feier des 2,60 bis Mark 2,80 per 50 Kilogramm ab 
Kohlravs 
B 


— ——— — 


eſten und e ini y in Neuſtadt (Weſtpr.) am ver⸗ per Auguſt⸗September —— G., —.— B. — im Nothfalle mit ſeinem Korps von Tabora aus steuerfrei Haus. Muſter mnigehend. — 
5 Weiten Hofen geſtohlen. Der Kriminal: Rud. Tresp ii uft Di, f Npr.) e emen Be Schön. auf Uhehe vormarſchiren kann. Die deutſchen er: ca. 2 Millionen Meter. 
7 polizei iſt es nunmehr gelungen, die Diebe zu gangenen Sonnabend im Schützeuſgale j ) ! J 5 4 zabrikendd-Henneberg(k u. l. Hol) Zürich 
5 ermitteln, es find die Arbeiter Paul Motzler und Perſonal gab. Außer über 60 Zigarren: Havre, 2. Oktober, Vorm. 19 Uhr 30 Min.! Kriegsſchiſſe Seeadler und Condor, weldelSeiden-Fabriken — 5 
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Aufruf. 

Von Gönnerinnen und Freundinnen Bethaniens 
wird nach Zjähriger Pauſe am 4. u. 5. November d. J. 
wiederum ein Bazar im großen Saale des neuen Ver⸗ 
einshauſes, Eliſabethſtraße 53, veranſtaltet werden, 
hauptſächlich zur Beſchaffung der Mittel für die innere 
Einrichtung eines neuen Krankenhauſes, zu deſſen Er⸗ 
bauung wir aus Mangel an Raum genöthigt waren, 
durch den unſere Schuldenlaſt aber bedeutend vergrößert 
worden iſt. Wir bitten daher unſere Freunde aufs 
Herzlichſte, uns mit allerhand nützlichen, leicht verkäuf⸗ 
lichen Gegenitänden zu verſorgen. Geſchenke für den 
Bazar werden außer in Bethanien ſelbſt von folgenden 
Damen daulbar entgegen genommen. 

Frau Oberpräſident, Staatsminiſter v. Puttkamer, 
Excellenz, Königl. Schloß. Frau Generallieutenant 
ven Blomberg, Excellenz, Loniſenſtr. 1. Frau 
Regierungspräſident von Sommerfeld, Cliſabeth- 
ſtraße 21. Frau Oberlandesgerichts⸗Präſident Kurl- 
baum, Schillerſtr. 11, 1 Tr. Frau Konſiſtorialrath⸗ 
Präſident Riehter, Bismarckſtr. 28. Frau General- 
ſuperintendent Pötter, Königsplatz 10. Frau Polizei⸗ 
Präſident von Zander, Kantſtr. 3. Frau Oberft- 
lieutenant vom Linsingen, Bismarditr. 6. Frau 
Kommerzienrath Ouistorp, Falkenwalderſtr. 88. 
Frau Geheimrath Bethe, Faltenwalderſtr. 84. Frau 
Stadtrath Keddig, Faltenwalderſtr. 89. Frau 
Sealla, Faltenwalderſtr. 94. Frau Scheller, 
Falkenwalderſtr. 40. Frau Generalkonſul Gribel, 
Deutſcheſtr. 33 Frau Doktor Sehmid, Roonſtr. 24. 
Frau Krahnmstöver, Gr. Wollweberſtr. 31. 
Fräulein Fntzler, Johanniskloſter. Frau Doktor 
Neumeister, Königsplatz 17. 

Zur Leitung des Bazars hat ſich ein Comitee ge⸗ 
bildet, beſtehend aus den folgenden Damen: 

Frau Paſtor Brandt, Fräulein v. Bünau, 
Fräulein Fatzler, Frau Generaltonſul Gribel, 
Frau Stadtrath Hanse, Frau Hasse, Frau 
Oberfinanzrath Haupt, Frau MHonthumb, 
Frau Paſtor Hübner, Frau Elisabeth Jahn, 
Frau Louise Jahn, Frau Kerekow, Frau 
Stadtrath Keddig, Frau Regierungsrath Körthe, 
Frau Oberlandesgerichts-Präſident Kurlbhaun, 
Frau Major Korsch, Frau Hauptmann irah- 
mer, Frau Direktor Klitzing, Frau Krahn 
stöver, Frau Oberſtlieutenant von Lins ingen, 
Frau Lieck feld, Frau Ma y, Frau C. Meister, 
Frau Dr. Neumeister, Frau Kommerzienrath 
Quistorp, Frau Minna Riemsehneider, 
Frau Sea lla, Frau Sendler, Frau Scherpe, 
Frau Dr. Sehmid, Frau Paſtor Salzwedel, 
Frau M. Scheller, Frau Profeſſor Sehweppe, 


Frau Wentzel, Frau Negierungsbaumeiſter 
Wechselmann, Frau Polizei = Präfident 
von Zander. 

Bekanntmachung. 


Die Bahuhofswirthſchaft zu Heringsdorf, zu welcher 
eine Wohnung gehört, ſoll vom 1. Januar 1897 ab 
anderweit verpachtet werden. Die Pachtbedingungen ſind 
gegen freie Einſendung von 0,50 % (in Baar) von 
der Betriebsinſpection 3 zu Stralſund zu beziehen, 
eventl. können dieſelben dort während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. Angebote ſind den Beſtimmungen 
im § 1 der Bedingungen entſprechend bezeichnet bis zum 
24. October d. Is, Vormittags 11 Uhr, au die genannte 
Juſpection einzuſenden, woſelbſt die Eröffnung erfolgt. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Stralſund, den 25. September 1896. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpeetion 3. 


Konkursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Pineus 

reundlich in Pr.⸗Friedland wird, da die 
Zahlungsunfähigkeit deſſelben nachgewieſen iſt und der⸗ 
ſelbe ſeine Zahlungen eingeſtellt hat, heute am 28. Sep⸗ 
tember 1896, Vormittags 9 Uhr 45 Minuten das Kon⸗ 
kursverfahren eröffnet. l 

Der Rechtsanwalt Paul Utz in Pr.⸗Friedland 
wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 19. November 
1896 bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines 
anderen Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines 
8 1 150 ber Kalk und eintretenden Falls über die 


der Konkursordnung bezeichneten Gegenftänd 


— auf 
den 22. Oktober 1896, Vormittags 9 Uhr, 
— und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 4. Dezember 1896, Vormittags 9 Uhr, 
— vor dem unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt. 
Allen Verſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
8 1 5 in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas 
Kun find, wird aufgegeben, nichts an den Gemein⸗ 
pfli ah zu verabfolgen oder zu leiſten, auch die Ver⸗ 
aa ung auferlegt, von dem Beſitze der Sache und 
N en Forderungen, für welche ſie aus der Sache ab⸗ 
10 onderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Kon⸗ 
machen walter bis zum 1. November 1896 Anzeige zu 
Königliches Amtsgericht zu Pr.⸗Friedland. 
Bredow a. O., den 1. Oktober 1896. 


Bekanntmachung. 


Der Vorſtand der Bredower Schützen⸗Kompagnie der 

ürger hat angetragen, ihm zur Gründung einer neuen 
Ansiedelung auf einer käuflich erworbenen, auf der 
Feldmark Zabelsdorf belegenen Parzelle, die Genehmigung 
zu ertheilen. 

Dieſes Vorhaben wird mit dem Bemerken bekannt 
gemacht, daß gegen daſſelbe von den Eigenthümern, 
Nutzungs- und Gebrauchsberechtigten und Pächtern der 
benachbarten Grundſtücke innerhalb einer Präcluſtvfriſt 
von 21 Tagen bei dem Herrn Amtsvorſteher in Frauen⸗ 
dorf i. Pom. Einſpruch erhoben werden kann, wenn der 
Einſpruch ſich durch Thatſachen der im § 15 des 
Geſetzes vom 25. Auguſt 1876 bezeichneten Art be⸗ 
gründen läßt. 

Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 

Mein Bureau befindet ſich jetzt Breiteſtr. 65, cm 

Halt d. Pferdebahn. Sta rell, Rechtsanw. u. Notar. 


Sti 
Lindenſtr. 8, ben. 


7 Stuben. 


Birkenallee 41, U, mit Centralheizung 


Petrihofſtr. 10, 1 Tr., Balk. u. eigener Garten. 


6 Stuben. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 


5 Stuben. 
Bollwerk 37, II, mit Balkon. Näheres III. 
ismarckſtr. 18, m. Balkon, Badeſtb., zu verm. 


Grabowerfir. 25, e de 


Alkoven, Bade⸗ 
Gra bo zum 1. April 189 75 HE 
A 3 Tr., 5 Zim., 
ER 
5 Apr \ 


und Zubehör, zum 1. 4. 97 zu vermiethen. 
indenſtr. 8, 4 Tr., mit Zubehör, billig. 


4 Stuben. 
Graboiw, Breiteſtr. 8, p., m. Kab. u. Zub. 


Kriedrichſtt. 3, S Cee 


Vermiet 


Kl. Domstr. 24, I. Et. 


3 Tr., 8 
Zubeh., herrl. Ausſicht. 0 Wie * Fe: sofort, Il.Et.z.1.1.97 


e 4 Stuben, Kammer, Küche und | I 
ubehör, auch passend für Ge- 
l " schäftszwecke etc., zu vermiethen. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz.] Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl. Centralheiz. 
König⸗Albertſtr. 34, 4 gr. 
König⸗Albertſt. 46herrſch.N. Hohenzollernſt. 12 
Linden ſt r. 25, 3 
iſt die Eckwohnung v. 4 Stuben, 
Badeſtube, Kloſet, Mädchen⸗ und 
Bodenkammer, Keller und Küche, G 
zum 1. Januar 1897 oder ſpäter 


zu verm. Näh. b. Frau Nüske. 


Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 


Gr. 


ſind die 2 u. 4 Tr. bel. Wohnung, beſteh. 
aus je 3 Zim. u. Zubehör, an — Melde: 
ſogleich o. z. 1. 11. 3. v. N. Frauenſt. 10, 1, | 
Fuhrſtr. 7, 1 Tr., eine Wohnung v. 3 Stub,, 
Kab. u. Kch. u. Zubeh. Z. erfr. i. Reſt 
Silberwieſe, Marienſtr. 1, K., Kch., n. Zub., 8 
Neueſtr. 5, p. ev. III, Sonnen., 21,50 eb. 22,50. 


Stettin, den 30. September 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Pflaſterarbeiten in der Straße 
am Königsthor (Weſtſeite) hierſelbſt ſoll im Wege der 


öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 6 


Angebote hierauf find. bis zu dem auf Freitag, den 
9. Oktober 1896, Vormittags 11 Uhr, im Stadt⸗ 
baubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagm find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1% von dort zu beziehen. 


_ Fer Mogitrat, Hochbau- Depulalen 


ER 


Rechnen BeRLInD 22 Probs 
Nachrichfen über mündlichen Unterricht 
im Muster Comtoir gratis. 


F. Simon, Berlin O. 27, An der Michaelbrücke 1. 


Militär⸗Pädagogium, 


gegr. 1888, eonceffionirt, beite Erfolge, bereitet vor für 
Einj.⸗Freiwilligen⸗ und Fähnrichs⸗Prif. 
und für alle Schul⸗Examina. Neuer Kurſus 6. October. 
Priewe, Director, 
Roſtock, Friedrichfranzſtr. 66a. 


Haushallungs-Pensionat 


geleitet von M. Schwieger, 


Nauen bei Berlin. 
Gründliche, praktiſche Anleitung in der Haus⸗ 
altung: Kochen, Wäſche, Handarbeit, Schneidern, 
ortbildg. in Sprachen, Muſik, Malen, Turnen. 
Penſion . 550 Mk. Proſpekte durch die 
Vorſteherin. 


72 5 8 
Wiesendanger's Idealkronen, 
D. R.-P. No. 26883. Ein eigenartiges, be⸗ 
währtes Verfahren, künſtliche Zähne (auch Backenzähne) 
nur in den Wurzeln zu befeſtigen. Keine Platten 
und Klammern erforderlich. Nach demſelben Verfahren: 
Behandlung und Erhaltung auch ſolcher Zähne und 

Wurzeln, die ſonſt nicht mehr zu erhalten waren. 


Mönchenſtraße 20/21, 
II. Paske, Ecke Papenſtraßſe. 


Euangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die Ehefrau 
unſeres Mitgliedes Bohlmann, Louise 
geb. 


Ehrke, im Alter von 63 Jahren am 
Mittwoch Abend nach langem Leiden verſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 
3½¼ Uhr vom Trauerhauſe Grabow, Langeſtr. 10, 
aus ſtatt, und werden die Mitglieder um zahl⸗ 
reiche Betheiligung an der Leichenfolge gebeten. 
Der Vorſtand. 


Meine Wohnung befindet sich 


Paradeplatz 11, I. 
Helene Ultwich, 


Zahnärztin amer., 
früher Breitestrasse 45. 
Kelliner Kriegerverei 
* 

Stettiner Rriegerverein. 

Am Mittwoch Abend ſtarb die Frau unſeres lang⸗ 
jährigen Kameraden Bohlmann. Die Beerdigung 
findet am Sonntag Nachmittag 3 Uhr von Grabow a. O., 


Langeſtr. 10, aus ſtatt. Um rege Betheiligung bittet 
Der Vorſtand. 


3B. Der General⸗Appell fällt nicht aus. 
Kranken- Anterſtützungs - Dund 
der Schneider. 


Der öffentlichen Verſammlung wegen fällt der Zahl⸗ 
abend am Montag aus, dafür Beitragentgegennahme 
am Sonntag, den + d. M., Morgens von 8—10 Uhr, 
im Verſammlungs⸗Lokal Bogislavſtr. 22. 

Der Bevollmächtigte. 


Lotterie⸗Anzeige. 


Die Intereſſenten der 195. Lotterie werden hier⸗ 
mit erſucht, die Erneuerung der 4. Klaſſe bis zum 
12. October d. J., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich 
letzten Termin, bei Verluſt des Anrechts zu bewirken. 


Die Königlichen Lotterie-Einnehmer 
Lübeke. Seiler. Sendler. 
Metzler. Heegewaldt. Habelmann. 
Wegner, Grabow a. O. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prologe, Feſtreden e. Näheres Exved. Kohlmarkt 10. 


Allgemeine deutsehe 


Fleischer- Schule zu 
Unterrichts programm zu erhalten durch die 


Alleeſtr. 31. 
Der wichtigen Tagesordnung wegen wird um 


Entree 10 . | 


1. Handelsſchule. 


Der Kurſus beginnt am 13. Oktober d. J. 


2. Gewerbeſchule. 


machen, Friſiren, 


zu ermäßigten Preiſen. 


Schnitzen ꝛc. 


Kunſtſtickerei nan, Stelſich, arabisch, Durchbruch, Hohlſaum, Mplitation ac) 
auf der Nähmaſchine ohne beſonderen Apparat in verſchiedenem Material: Ma⸗ 


ſchinen⸗, Filoflos⸗, Trama⸗Seide, Garn, Wolle ıc. 


Ornamentzeichnen nach Flachvorlagen, Koloriren, Eutwerſen von Muſtern zur Ergän⸗ 


zung des Unterrichts in der Kunſtſtickerei, Lederſchnitt, Holzbrennen de. 


4. Photographiſche Lehranſtalt. 


Ausbildung von Damen in der Photographie und deu photomechaniſchen Verfahren, zu 


Retoncheurinnen, Copirerinnen und Empfangsdamen. 


Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photographie zur Ausbildung bezw. Ausübung. 
Spezialkurſe im Uebermalen von Photographien in Oel⸗ und Aquarellfarben. 


Beginn des Winterſemeſters am 10. Oktober. 


5. Atelier für Anfertigung von Kunſthandarbeiten. 


Kunſthandarbeiten jeder Art werden eingerichtet, angefangen resp. fertig geſtellt. 
Unentgeltliche, ſyſtematiſche Ausbildung von Arbeiterinnen in der Kunſthandarbeit und 


Maſchinenſtickerei. 


6. Victoria⸗Stift. 


Damen⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe für In⸗ und anch Bu bie Negiittatur des Lette⸗ 


Berlin SW., Königgrätzerſtraße 90. Geöffnet wochentäglich von 9—6 uhr. Pro» 


Der Vorſtand. 


Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich wie mündlich 
Vereins, 
ſpelte gratis. 


Nur Breiteſtraße 7. 


Während des Neubaues Breiteſtraße 19 


befinden ſich meine Geſchäftsräume nur einzig und allein 


Ser obere Breiteſtr. 7, 


Empfehle mein ſehr großes Lager von nur reell gearbeiteten a 
Möbel,, Spiegel: und Polſterwaaren ER 
zu wirklieh billigen Preiſen. 
J. Steinberg, 
Nur Breiteſtraße 7. 
Lotterie-Anzeige. 


Kauflooſe 4. Kl. Königl. Preuß. 195. Klaſſen⸗Lotterie in Halben⸗, Viertel⸗ und Zehntel⸗Abſchnitten 


Nur Breiteſtraße 7. 


ſind bis 9. Oktober vorräthig. 


T. sendler, Königl. Lotterie ⸗Einnehmer, 
Speicherſtr. 5. 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf 


in Verbindung mit der 


Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 


Das Winter⸗Semeſter 1896/97 beginnt am 15. Oktober d. Is. mit den Vorleſungen der Univerſität 
Bonn, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheines immatrikulirt 
werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vor⸗ 


leſungen auch an der Univerſität zu hören. 


Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Landmeſſer und Kulturtechniker erweiterte 
Lehrplan der Akademie, an welcher 16 der Letzteren allein und 7 der Uniberſität zugehörige Profeſſoren und 
Dozenten wirken, iſt in den königlich preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten landwirthſchaftlichen 
Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede gewünſchte nähere, 


den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 


Auf Anſuchen verſendet das Sekretariat der Akademie Prospekte kostenfrei. 3 
Der Direktor der königlichen landwirthſchaftlichen Akademie. 


Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz, Geheimer Regierungsrath. 


Worms 


Oeffentliche Verſammlung 


der Schneider und Näherinnen 


am Montag, den 5. d. Mts., im Lokale des Herrn Sucker, 


Erſcheinen gebeten. Beginn der Verſammlung punkt 8 Uhr. 
1. Punkt der Tagesordnung: 

Fortſetzung der Diskuſſion von der vorigen Verſammlung. 

Der Einberufer. 


Leite- Verein 


unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin Friedrich. 


Handels-, Zeichen- u. Gewerbeſehule für Frauen u. Töchter. 
Berlin S., Königgrätzerſtraßße 90. 


Gründliche Ausbildung für den kaufmänniſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpondentin in 
deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreibmaſchine, Rechnen 2c, 


Am 1. Oktober und am 1. jedes weiteren Monats beginnen neue Kurſe im Schneidern Putz⸗ 
Blumen⸗Jabrikation Handarbeit, Maſchinennähen div. Syſteme, 

zuſchneiden, Waſchen und Platten auf neu, Spitzenwäſche, Kochen. 2 | 
Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin. Kochlehrerin, Haushaltungs⸗Schullehrerin, für den 
häuslichen Beruf, als Stütze der Hausfrau und Jungfer in den hierfür erforderlichen Fächern 


Die Vorbereitung für das ſtaatliche Handarbeit⸗Lehrerin⸗Eramen beginnt am 1. Oktober. 


3. Kunſthandarbeit⸗ und Kunſtgewerbeſchule. 


Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten und Kuuſtſtickerei⸗Techuiken: Weiße, Leinenz, 
Plattſtich⸗, Gold⸗, Paramenten⸗, Fahnen⸗ und Wappenſtickerei, Applikation ꝛc. 


Kunſtgewerbliche Abtheilung: Unterricht in Lederſchnitt, Aetzen, Holzbrennen, 


ungs⸗Anzeiger 


Sonutagsfahrten. 


I. Stettin⸗Pölitz. 
Von Stettin: Von Pölitz: 
7½ Uhr Abends. 5½ Uhr Morgens. 
II. Stettin ⸗Meſſenthin. 
Von Stettin: | Von Meſſenthin: 


Direetion. 


9½ Uhr Vormittags, 11 Uhr Vormittags, 
1½ „ Mittags. 6 „ Abends. 
oscar Henekel. 
Wegen Todesfalles ſoll eine beſtrenommirte, ſeit ca. 
60 Jahren in den Händen derſelben Familie befindliche 
größere 


Fürberei mit Ladengeſchäſt 


in einer hinterpommerſchen Stadt, Bahnſtation, ſamt 
ſolidem Waarenlager, Stallungen, Scheune, 26 Morgen 
Ima. Acker und Garten möglichſt bald verkauft werden. 
Offerten u. J. J. 7881 an Rudolf Mosse, 
Berlin S. W. 
Alten u. jungen Nannern 

wird die in neuer vermehrter Auf- 


lage erschienene Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


Hebbel, Aesven- u. 
Srual‘ Shale, 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Deiakrung. empfohlen. 

Freie Zusendung unter Couver 
tur eine Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


Se eee 
Zum Schulanfang 
Schultaſchen 


fuͤr Knaben und Mädchen, 
Bücherträger, 


Klapptafeln 
einfache Tafeln, 


polirt u. unpolirt, 


chreißßefte, Did. 70 >, 


empfiehlt 


3 R. Grassmann, 
* Kohlmarkt 10. 


LLEELLERLRELPRB 
Von jetzt ab erhalte ich Donnerſtags 
und Sonntags wieder regelmäßige Zu⸗ 
ſendungen von der bekannten und beliebten 
Leber- und Blut-Wurst 
und empfehle dieſelben zu früheren Preiſen. 
Ebenſo offerire ich vorzügliche 
Cervelat- und Salami-Wurst 


Otto Borymann, 
Fernſprecher Nr. 284, Lindenſtraße 7. 
Wir verkaufen vom 24. September ab 


Prima getrocknete Schnitzel 


in kleinen Quantitäten zu 44 250 per Zentner. 


in Waggonladungen zu Ak 3,25 
e 


Melaſſeſchnitzel in Waggonladungen zu 44 3 


exkluſive Sack frei Waggon Fabrik. 


Stralſunder Zuckerfabrik, 
Geſ. m. b. H., Stralſund. 


eee e eee 


Photographie 
Albums u. Poeſies, 
Schreibmappen, 
Schreibzeuge 


empfiehlt in großer Auswahl 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 
Scho dogs 


1 ſchwarzes, faſt neues Winter: 
Jacket, ganz modern, iſt billig zu verkaufen 
Bellevueſtr. 58, Nr. 7. 


Causeuse — a 
(Nußbaum ⸗Geſtell) zu verkaufen 
Friedrich⸗Karlſtr. S. r. Stfl. 1 Tr. 


zahlreiches und pünktliches 


Wäſche⸗ 


Saban 
N 8 


enn 


Nur Breiteſtraße 7. 


1 Tr. 


| 


BERBLLRLBLEBRBB 
SSS 


S 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Oberwiek 65, eine 


eine freundliche 
nebſt Zubeh. m. 


Stuben m. Badeſt. 
oder zum 1. 1. 


Treppen, 


Küche, Zubehör, 
3 Stuben. 
omſtr. 25 


Entree, Kloſet, 
Gr. Wollweberſtr. 


Zubehör zum 1. 1. 97 zu vermiethen. 2 | J 
Philippſtr. 72, p., 1.10. N. Hohenzollernſt. 78, Il. | Gr. Wollweberſtr. 18, part., ſof. o. ſpät. zu verm. 
Grabow a. O., 


1897 zu vermiethen. 
Unterwiek 13, 3 Stuben mit Zubehör, ſof. 


2 Stuben. 


Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. Wallſtr. 17/18, ei i t. Ei 

Birkenallee 21, Sth. m. Kloſ.,z. 1. Z. meld. Vdh. III. C 
r. Domſtr. 19, 3 Tr., m. Kabinet u. Küche. 
Gr. Domſtr. 18, Hofwohn., 2 ſehr helle Stub., 


Fiſchmarkt 2, 24— 
Frauenſtr. 50, 9.1, 2 Stub., Kam., Küche, z. v. 
Grabow. Frankenſt. 2, K. K., Wſſl. gr. Entree, 1.11. 
Grenzſtr. 14, 2 Stub., Kab. u. reichl. Zubeh. 
Kirchenſtr. 1a, 2 Stub., ch., Waſſerleitung, 
1. 11. Näheres H. Leppin im Laden. 
Oberwiek 20 u. 20a, mit Kabinet. 
Unterwiek 13, Hinterhaus, 2 Stuben, Küche, Sto 


rat. Stube, Kammer, Küche. |ihemir. 19, 
Grabow, Breiteſtr. 38.) a 


Reueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl. 10—15 Ah 


Wohnung von 3 Stuben u. e 
Stoltingſtr. 15, m. Entree, z. v. Zu erfr. Ir. 


Oberwiek 73, J, nebſt Zubeh. ſof. z. v. N.b. ee Hagenſtr. 4, II. m. hell. Kam. u. Zub. 15,50, 1.11. 


Schulſtr. 12, 
Bafin von 3 Stuben 1 Stube. 

Waſſerleitung v. 1. Januar] Deutſcheſtr. 18, leeres 2fenſtr. Zimmer, iof. 
o. ſp. an anſt. Leute. N. Eg. Blücherſtr., Ir, 


Eure 50, 4 Tr. a 
leeres Balkonzimmer. 
urnerſtr. 32, Näheres beim Wirth. 
Turnerſtr. 31a, 2. Hof 2 Tr. rechts, eine leere 
freundliche Kammer iſt ſofort zu vermiethen. 


97 zu vermiethen. 


Kellerwohnungen. 


Turnerſtr. 32, 2 helle Keller nach vorn, 
auch geeignet zur Schuhmacherwerkſtatt. 


Möblirte Stuben. 


Eliſabethſtr. 50, p.r.,g.m. Z. u. Penſ.f.1—2 Herren. 
Gr. Laſtadie 34, II. frdl. m. Vrdz. m. ſep. Eing. z. v. 
Mauerſtr. 3, I. zw. Poſt u. Rathh., frdl. ſof. o. ſp. 
9 25, r ein ſchönes möbl. Zim. 

tingſtr. 13, 3 Tr. l., ein fein möhl. 


27 verm. Näh. b. Wirth. 
Ak Näheres 1 Tr. 


zum 1. November zu verm. 
13, 13,50 % Näh. im Lad. 


* 


lig zu vermiethe 


— 


immer mit Schl nmer iſt ſogleich | 
ethen. 
3 Tr. 1. möbl. Zim. miethsfr. 


— — 
Schlafitellen. iſt der 100 
W Quadrauneer yıop, im Mittel 


Roſengarten 48, v. III., 25.2. f. ſogl. fr. in Schlſſt. 
Saunierſtr. 3, Hth. II r. 1 j. Mann f. g. Schlafſt. 
Gr. Wollweberſtr. 10, Hof 3 Tr. r., ein ordtl. 

Mädchen, die ihr Bett hat, find. Schlafſtelle. 


Läden. 


Brod- u. Kuchen⸗Bäckerei ſogl. o. ſpät. u 
günft. Bedingung. 3. — N. Ren — 
a. Krautm.,Lad., worin ſei 
. iſcherſtr. 16, Jahr. Eiergeſch. betr., 1.1. 
Mönchenſtr. 15, ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Beutlerſtr. 1, Laden. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtaplatz, 2 Läden 
mit gr. Kellerräumen, paſſ. z. f. Wurſt⸗ o. 
Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft, zu vermiets en. 
Oberwiek 65, ein Laden nebſt Wohnung zum 
1. Januar 97 zu vermiethen. 


Geſchäftslokale. 
Bollwerk 19. Die z. Z. von der Firma 
A. Conradt zu Schiffshändl.⸗ u. Reſtau⸗ 
rationszweck. benutzt. Lokalit m. gr. Kell. i. ganz. 
od. getr. anderweit. z. v. Näh. daf. b. Wirth 
Stolting⸗ u. Beringerſtr.⸗Ecke 90, Geſchäftskell. of. 


Lagerräume. 
Im Hauſe Albrechtſtraße 7 


3 Meter hoch, dabei hell und 
trocken, jetzt oder ſpaͤter zu ver⸗ 
miethen. Näh. Kirchplatz 3, I 


Werkſtätten. 


Trasse ee cant m. Bd. z. jed. Gesch. 

Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu 
verm. Näheres 4, p., bei Pla sl. 

Stoltingſtr. 15, eine Werkſtätte für Tischler zu 
9 Hobelbänken zum 1. 12. 96 zu vermiethen. 


Handelskeller. 


Burſcherſtr. 5, Geſchäftsk. u. Wohn., z. 11. z. v. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Arndtplatz, Keller⸗ 
Räume, hell und trocken, miethsfrei. 
König⸗Albertſtr. 46, gr. Kellerei zu verm. 
Stoltingſtr. 21, helle trockene Kellerräume z. v. 


Stallungen. 
Ein Pferdeſtall iſt zu vermieth. Zu 


Birke nallee 0, Hof. gr. St. . Rem. a 1 Stb. ol 


Sketlin-Pälitz-Meſſenthin. 


erfragen Grünhof, Auguſtſtr. 23. 


— 


TE 


> 


Eein Mäthfel. 


Roman von Emilie Heinrichs. 


6) Nachdruck verboten. 

Jetzt erhielt die Forderung feiner Tochter, die 
Todes⸗Erklärung ſeines Enkels beim Gericht zu 
erlangen, einen ſicheren Untergrund, und damit 
auch ſein fürchterlicher Verdacht eine Handhabe, 
die ihn völlig lähmte. £ 

So blieb der unglückliche Mann in feinem 
Seſſel ſitzen, bis der Morgen wieder heraufkam 
und ein Sonnenſtrahl ſich über fein bleiches Ge⸗ 
ſicht ſtahl, das leichenhaft fahl ausſah, während 
die Augen den unheimlichen Ausdruck des Wahn⸗ 
ſinus zeigten. Unbeweglich ſtarrten fie in einen 
Winkel des Zimmers, als ſähen ſie dort etwas 
Schreckliches, nur zuweilen zuckte es wie ein kör⸗ 
perlicher Schmerz über das Greiſen⸗Antlitz, und 
die Lippen murmelten undeutlich Worte. 

Der Zeiger der Uhr ſchritt vorwärts. Stunde 
um Stunde verrann. Da ſchlug's vom Thurm 
die fünfte Morgenſtunde, und als der letzte 
Glockenſchab verhallte, tönte feſtes Klopfen an 
Riehls Hausthüre. 

Klara Brandner hatte eine ſchlafloſe Nacht ger 
habt. Es war auch in ihrem Haufe unruhig zu⸗ 
gegangen, da ihr Vater mitten in der Nacht, es 
mochte kaum zwei Uhr geweſen ſein, geweckt wor⸗ 
den und in ſeiner polizeilichen Eigenſchaft zum 
Bürgermeiſter gerufen worden war, ein Ereigniß, 
das ſeit Menſchengedenke einzig daſtand in den 
Annalen dieſes Städtchens. 

Um was es ſich handelte, hatte ſie nicht er⸗ 
fahren können, weil der Polizeidiener es ſelber 
nicht gewußt, und ihr nur die eine Thatſache, 
daß die beiden Eckenſteher Naumann und Schuh: 
macher mit daran betheiligt ſein müßten, im 
Vertrauen mitgetheilt hatte. 

Und deshalb ſollte der Vater in der Nacht im 
Schlafe geſtört und aus dem Hauſe geholt wor⸗ 
den ſein? — Das wollte dem klugen Mädchen 
nicht einleuchten. Sie konnte nicht wieder ein⸗ 
ſchlafen, ihre Gedanken wanderten unruhig umher 
und weilten am häufigſten und am längſten bei 
dem alten Riehl und ſeiner Tochter Agnes, ſowie 
bei dem Manne, der die letztere am vorhergehen⸗ 
den Abend beſucht hatte. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, d. 4. Oktober (18. nach Trinitatis). 
(Erntedankfeſt.) 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8°/, Uhr. 
Herr Prediger Katter um 10 ¼ Uhr. 
ang — ve , ag u. Abendniahl‘; 
Ar Prediger Silex um 5 Uhr. 

8 ; eg 
err Paſtor prim. Pauli um hr. 

N e Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 

Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. 5 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgoltesdienſt Ein⸗ 

ſammlung einer Kollekte für die dringendſten Noth⸗ 

‚. fände der evangeliſchen Landeslirche. 

Peter⸗ u. Paulskirche: 

Herr Vikar Hahn um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Nachm. 3 Uhr Jahresfeſt des evangeliſchen Traktat⸗ 
Vereins: Herr Paſtor Salzwedel. 

Johannis⸗Kirche: 
Herr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9½ Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 
4 5 Predigt Bar u. Abendmahl.) 
err Prediger Stephani um r. 
® Jobanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. © 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 

Herr — 2 a um 55 3 
err Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 

8 Geichte und Abendmahl.) 
Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, 
Eing. Eliſabethſtr.: 

Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 

Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde im neuen Evang. 

Vereinshauſe, Eing. Paſſauerſtr. 

Herr Paſtor Meyer aus Wollin um 10 Uhr. 

Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4); 
Herr Prediger Böhme um 9/2 Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Saal des Gertrud⸗Stifts: 
err Prediger Silex um 10 Uhr 

8 a Beringerſtr. 77, part. r: 
Sonntag Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienſt. Sonn⸗ 

tag und Mittwoch Abend 8 Uhr Vibelſtunde: Herr 

Stadtmiſſionar Blank. 5 R 

Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 

Löweſtr. 13, part.: 

Vorm. 9½ Uhr, Abds. 7¼ Uhr Predigt, Vorm. 11 Uar 
Sonntagsichule, N Abd. 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Haucke. 

3 10 Luther⸗Kirche (Oberwiek): 

Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. s 

. 2, I): 
err Paſtor Thimm um hr. 

a Fi aan ra 
err Paſtor Homann um 10 Uhr. 

* . N der a. 5 u. Abendmahl.) 
err Prediger Dünn um 2½ Uhr. 

n 2 
err Paſtor Brandt um r. 

8 a (Abendmahl) 

Sonnabend Abend 8 Uhr Beichte: Herr Paſtor 

ge 7 aa, 11 
err Prediger Springborn um 2½ Uhr. 
N (Kindergottesdienſt). 
75 5 9 5 5 
Herr Paſtor Dux um 1 Ir. 
rs Prediger Springborn um 5 Uhr. 
ace un 40 lh: 
rediger Buchholtz um hr. 
ar Afeche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Vikar Bartolomäus um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 

Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 

Matthäus⸗Kirche (Bredow): 

Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Prediger Schweder um 2⅛ Uhr. 

X Luther⸗Kirche (Züllchow): 

Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 

Pommerensdorf: 

Herr Paſtor Hünefeld is 9 Uhr. 


„Unter dem väterlichen Dache,“ murmelte ſie, 


ſich ankleidend, „es iſt abſcheulich!“ 


Ihr Antlitz war bei dieſer Vorſtellung blaß 
geworden, ihre dunklen Augen blitzten unwillig 
und eine grübelnde Falte grub ſich zwiſchen die 
zuſammengezogenen Brauen ein. 


„Wenn Sie nur das Geld des Kleinen jetzt 
ſchon an ſich reißen könnte,“ ſprach Klara halb⸗ 
laut, das Eckfenſter des Wohnzimmers öffnend 
und einen Blick auf die Straße werfend, welche 
ziemlich breit war und von dieſem Fenſter aus 
in gerader Linie bis zum Thor überſehen werden 
konnte. 

Vom nahen Thurm ſchlug es fünf. — Klara 
blickte unruhig nach dem Vater aus, was konnte 
denn nur geſchehen ſein, um ſein ungebührlich 
langes Ausbleiben zu rechtfertigen? Dergleichen 
war ja noch niemals vorgekommen. 


Eine ganze Weile blieb Klara vor dem offenen 
Fenſter ſtehen, indem ſie angeſtrengt auf jedes 
Geräuſch horchte. Da zuckte ſie plötzlich erſchreckt 
zuſammen, das Rollen eines Wagens drang aus 
der Ferne an ihr Ohr. 


„Es wird eine Extrapoſt ſein,“ ſprach ſie 
halblaut, „ich bin ganz übernächtig und nervös. 
Wäre der Vater doch nur erſt hier.“ 


Der Wagen kam jetzt näher, es war keine Extra⸗ 
poſt, ſondern eine Droſchke. Das war allerdings 
etwas Seltſames, Unerhörtes. 


Jetzt raſſelte der Wagen au ihrem Hauſe 
vorfiber. Athemlos ſtarrte Klara durch das Fenſter 
des geſchloſſenen Wagens und ſank mit einen 
Schreckensſchrei auf den neben ihr ſtehenden Stuhl. 
War's denn Wirklichkeit, was ſie ſoeben erblickt, 
oder ein häßliches Traumbild? — Nein, es konnte 
nicht wahr ſein, — der alte ehrliche Riehl wie 
ein Verbrecher zwiſchen einem Gendarm und 
einem Polizeidiener! — Jetzt klingelt es heftig 
an der Hausthüre, ſie ſtürzte hinaus, — da hatte 
die Magd ſchon geöffnet. Es war der Stadtſekretär, 
welcher mit rauhklingender Stimme „guten Mor⸗ 
gen!“ ſagte und dann langſam in's Wohnzimmer 
trat. Sein ſonſt jo lebhaft geröthetes Geficht 
war aſchgrau, die Augen hatten einen geſpenſtiſchen 
Blick, der gute Herr ſchien in dieſer Nacht um 
zehn Jahre gealtert zu ſein. Er ließ ſich ſchwer 
in ſeinem Seſſel niederfallen. 


fragte Klara, zitternd zu ihm tretend. 8 

„Genug, um einen ehrlichen Menſchen verrückt 
zu machen,“ ſtieß der Sekretär hervor. 

„Ich ſah den alten Riehl eben vorbeifahren —“ 

„Jawohl, jawohl, per Droſchke und in ſicherer 
Begleitung, nicht wahr? — Herr Gott im Himmel, 
konnteſt du dir dieſen alten Mann wohl jemals 
als Mörder vorſtellen, mein Kind?“ 

Klara blickte ihn entſetzt an und ſchüttelte dann 
den Kopf. „Ihr habt ihn doch nicht als Mörder 
verhaften laſſen, Vater?“ — Das wäre ein ſo 
abſcheulicher, ja, verbrecheriſcher Irrthum, daß die 
Steine darüber gen Himmel ſchreien müßten.“ 

„O, die würden, ſelbſt wenn ſie Zeugniß ab⸗ 
legen könnten, ſtumm bleiben,“ ſeufzte der alte 
Herr, „glaubſt du vielleicht, daß es mir in meiner 
polizeilichen Eigenſchaft Vergnügen bereitet hat, 
meinen liebſten Freund, auf deſſen Rechtſchaffenheit 
und ſittlich reinen Charakter ich ohne Beſinnen 
mein Leben verwettet hätte, als Mörder verhaften 
zu laſſen, daß mir ſolches ohne bündige Beweiſe 
nur möglich geweſen wäre? — Ja, ja, Kind, es 
iſt ſo, dein Proteſt kann garnichts an der unge⸗ 
heuerlichen Thatſache ändern, daß Riehl ſelber 
der Mörder ſeines Enkels iſt.“ 

„Nein, nein, es iſt nicht wahr, kann nicht wahr 
ſein.“ ſchrie Klara, „er müßte denn wahnſiunig 
geweſen ſein.“ 

Brandner blickte ſie betroffen an, ſeine Augen 
belebten ſich wie von einem erlöſenden Gedanken; 
„wahnſinnig!“ ſagte er langſam, „das mag ſeine 
Richtigkeit haben, mein Kind, denn unheimlich iſt 
der Unglückliche mir ſchon länger vorgekommen. 
Ich will dir jetzt alles der Reihe nach erzählen, 
ſorge nur erſt für eine recht ſtarke Taſſe Kaffee, 
damit meine Lebensgeiſter ein wenig aufgefriſcht 
werden. Hab mich noch nie in meinem Leben ſo 
jammervoll und elend gefühlt, wie jetzt nach dieſer 
ſchrecklichen Nacht.“ 

Klara eilte raſch nach der Küche, um den Kaffee 
ſelber zu bereiten. Während der Vater ſich daran 
ſtärkte, trat ſie ans Fenſter, um theilnahmlos 
hinauszuſtarren, nur dem einen unfaßbaren Ge⸗ 
danken nachhängend. 

Auf der Straße war es ſchon lebendiger als 
gewöhnlich in dieſer frühen Stunde. Fenſter und 
Hausthüren öffneten ſich, man ſchien ſich die un⸗ 
geheuerliche Neuigkeit bereits mitzutheilen, und 
mit rauſchendem Flügelſchlage durchflog das G 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Bergholz [Greifs⸗ 
wald]. Eine Tochter: Herrn Eruſt Wahl Stralſund!]. 

Verlobt: Frl. Anna Engel mit Herrn Carl Mahnke 
[Barth]. 

Vermählt: Herr Karl Garfs mit Frau Eliſabeth 
Garfs geb. Gohde (Stralſund!. 

Geſt geb. Waltz 


eſtorben: Frau Auguſte Beruſee 


(Zinnowitzl. Frau Braumüller [Greifenhagen! Trau 
Wilhelmine Schilling geb. Schmidt [Kolbergl. Frau 


Louiſe Doerkſen [Stolpl. Frau Hermine Heidel geb. 
Gülle [Stolpl. Herr Salomon Frank Stolpl. Herr 
Paul Henſchel [Paſewalkl. Herr Friedrich Krumrey 
[Baumgarten]. Herr Hugo Salzmann [Stettin]. Heer 
Sally Frank Stolpf. e 


Grossherzogthum Sachsen 


Staatlich beaufs. und subvent. 
——— Thürinzischa — ——. 


Bauschule Stadt Sulza 


a) Fachschule für Bauhandwerker, 
b) Fachschule für Tischler. 
Staatliohe Reifeprüfungen 


Man. ausk. d. Dir. Teerkorn 


n 
252217471˙772212222774 722252. 


. esse, 


Der Krieg von 1870-71 
zwiſchen Frankreich und Dentichland. 


300 Seiten 12%. Zweite Aufl., broech. 
Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, 


haar für 50 Pig. hier, 

für 60 Pig. ausserhalb 
bei portofreier Zuſendung durch die Poſt 
empfiehlt 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoencenanmnalmme), 
Kirchplatz A und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


22222220 % % % eee 
99299990 5 ,, 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, 
Stettin, Breiteſtr. A, 


empfiehlt ſein großes Uhrenlager 
beſſerer Syſteme zu ungewöhnlich 
billigen Preiſen. 

Offerire neuſilberne Cylinder-Uhren 
von 8 , und Silberne Uhren mit Gold: 
rand v. 14 % aufwärts. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remontoir-Uhren für 
Herren von 15 Ab an. Gold. Damen⸗ 
Uhren in reizenden Muſtern von 20 A 
Um jeden Käufer die erſten Neu⸗ 
heiten der Saiſon zugänglich zu machen. 
habe ich als beſonders effektvolles Geſchenk einen 
großen Poſten 14 Kar. gold. Damen⸗lihren in herr⸗ 
lichen Dekorationen auf 30 bis 36 % herabge⸗ 
ſetzt. Es ift in dieſer Serie jede Facon wie kunſt⸗ 
volle Gravirung und Emaille⸗Malerei ꝛc. vertreten. 

Hierau ſchließen ſich goldene Damen⸗ und Herren⸗ 
Uhren je nach. Snalität von 36 bis 300 % Schwere 
goldene Präacifions » Herren » Uhren (Genfer und 
Glashütter Fabrikate), die regulirt auf der Sternwarte 
mit Gangregiſter, von 200 bis 600 % Mein Regu⸗ 


der gebiegenften Muſter zu ungewöhnlich billigen 
Preiſen. Natenzahlung geſtatte. 


lator- und Standuhren⸗Lager umfaßt über 100 Stück 


Eine der leiſtungsfähigſten Seifen⸗ 


„Um Gotteswilleu, Vater, was tft: geſchehen?“ 


rücht bald alle Gaſſen, bis es die Sperlinge von 
den Dächern zwitſcherten. Was konnte wohl in 
dieſer kleinen Stadt verborgen bleiben? - 

Klara Brandner kehrte jetzt an den Tiſch zu⸗ 
rück und ließ ſich dem Vater gegenüber auf einen 
Stuhl nieder. 

„Haſt du denn ſchon Kaffee getrunken?“ fragte 
er, ſie beſorgt anblickend, da ſie ſehr leidend 
ausſah. 5 

„Mir iſt der Appetit vergangen; bitte, erzähle 
jetzt, Vater, wenns dich nicht zu ſehr angreift.“ 

„Nein, jetzt fühle ich mich ſchon ein wenig 
beſſer. Höre alſo, was ſich zugetragen hat. Als 
ich heute Nacht ins Bureau kam, war der Herr 
Bürgermeiſter bereits anweſend, ebenſo unſer 
Schreiber Maring, im Vorzimmer aber ſaßen die 
beiden Eckenſteher Naumann und Schumacher. 
„Aha!“ ſagte ich zum Bürgermeiſter, „wenn ichs 
mir nicht gedacht, daß dieſe beiden Kerle wieder 
irgendwo Radau gemacht haben. Konnte denn 
das nicht bis morgen warten?“ „Nein,“ 
wurde mir geantwortet, „hier war kein Aufſchub 
möglich. Diesmal haben die beiden dem Geſetze 
einen großen Dienſt geleiſtet, fie haben den ver⸗ 
ſchwundenen Enkel des alten Riehl gefunden, das 
heißt, ſeine Leiche.“ — Ich weiß nicht, wie es 
zuging, aber mir wurde in dem Augenblick ſo 
angſt und bange, als ob mir ſelber durch dieſen 
Fund Gefahr drohe. Auf meine Bitte ließ der 
Bürgermeiſter die beiden Eckenſteher hereinkommen, 
worauf der Schumacher mir folgende Geſchichte 
zum Beſten gab.“ 

Brandner ſchwieg hier einen Augenblick, ſtützte 
den Kopf und fuhr ſich mit den Fingern erregt 
durch das wild umherſtarrende Haar. 

„Es klingt beinahe wie eine gut erſonnene 
Fabel und iſt doch alles durch thatſächliche Be⸗ 
weiſe beſtätigt worden,“ fuhr er endlich mit ge⸗ 
dämpfter Stimme fort. „Laß mich kurz ſein. Die 
beiden Säufer hatten ſich, wie Schumacher an⸗ 
giebt, nach der Schlucht begeben, um ihren Rauſch 
auszuſchlafen und ſich zu dem Ende hinter die 
Ruine niedergelegt, da es ihnen, wie er behaup⸗ 
tete, drinnen gruſelig geweſen ſei. Es war heller 
Mondſchein, juſt nach Mitternacht volles Licht. 
Wie die beiden Kerle dort, wo nur Dornbüſche 
und ſonſtiges Geſtrüpp in wilder Ueppigkeit 
wuchern, haben ſchlafen können, iſt mir ein 
Räthſel, genug, ſie haben im tiefſten Schlaf ge⸗ 
legen, als der Naumann plötzlich mit einem gel⸗ 


lenden Schrei emporgefahren iſt, weil er eine 
eiskalte Berührung, wie von einer feuchten Todten⸗ 
hand, im Geſicht geſpürt hat. Natürlich erwachte 
ſein Kumpan nun ebenfalls und bemerkt einen 
großen Hund, welcher das Geſicht des Schlafen: 
den beſchnuppert hat und ſich nun gegen ihn 
wendet. Das Thier muß ziemlich fromm geweſen 
ſein, weil es ſich, wie beide einſtimmig behaupten, 
ſogleich hat verſcheuchen laſſen. Hier ſcheint mir 
allerdings eine Lücke in der Geſchichte zu ſein,“ 
ſetzte der Stadtſekretär, ſeine Tochter nachdenklich 
anblickend, hinzu. 

Nach einer Weile, da Klara beharrlich ſchwieg, 
fuhr er mit einem Seufzer und einem ſtillen Schau⸗ 
der fort: „Die Kerls konnten natürlich nicht meh) 
ſchlafen, ſondern beſchloſſen, heimzugehen, als ihr 
Blick plötzlich auf etwas Entſetzliches fiel, nämlich 
auf einen aufgewühlten Erdhaufen, aus welchem 
eine Kinderhand hervorragte. Naumann wollte das 
Haſenpanier ergreifen, wurde aber von dem ſkep⸗ 
tiſchen Schumacher feſtgehalten, welcher den un⸗ 
heimlichen Fund näher unterſuchen wollte. Kurz 
und gut ſie fanden die kleine Leiche und benach⸗ 
richtigten den Wächter, der ſofort beim Bürger⸗ 
meiſter Allarm ſchlug. 

1 iſt wirklich der arme Leo?“ fragte Klara 
eiſe. 

„Ja, gewiß iſt ers, darüber kaun gar kein 
Zweifel walten, obwohl er natürlich ſchon ſtark 
zerfetzt iſt, auch ſein Großvater und ſeine Tante 
erkannten ihn auf den erſten Blick.“ 

„Und weshalb iſt denn der alte Riehl ver⸗ 
haftet worden? Wie konnte mau es wagen, auf 
ihn, der das Kind mehr als alles in der Welt 
liebte, einen ſolchen grauenhaften Verdacht zu 
werfen?“ rief dis junge Mädchen heftig. 

Der Stadtſekretär zuckte die Achſeln. „Glaubſt 
du, ich hätte es geduldet ohne ſchwerwiegendſten 
Beweis?“ erwiderte er mit gleicher Heftigkeit. 
„Ja, ja, ſchau mich nur entſetzt au, der Maun, 
den ich von Jugend au wie einen Bruder geliebt, 
iſt ein Heuchler der ſchwärzeſten Sorte, ein geld⸗ 
gieriger Harpax, welcher ſein eigenes Kind zu 
jener verhängnißvollen Teſtamentsklauſel verleitet 
hat, um das ganze Vermögen an ſich zu bringen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


G. Wolkenhauer's Ilof-Pianoforle-Fabrik, Stettin, 


empfiehlt ihre auf, der höchsten Stufe der Vollkommenheit stehenden Pianinos, Flüge 
und Harmoniums zu Fabrikpreisen. 


Spezialität: Wolkenhauer's Patent- oder Lehrer- Instrumente. 


Bei Baarzahlung bedeutender Rabatt. 


Did Jahre Garantie. 


Realprogymnasium zu Jenkau bei Danzig 


ser Illustrirte Preislisten gratis und franko. a. 


bis Ouarta einschliesslich Realschule. 


Das Winterhalbjahr beginnt Dienſtag, den 13. Oktober. 


Meldungen zur Aufnahme in die 


Schule, ſowie in das mit derſelben verbundene Alumnat nimmt Herr Direktor Dr. Bonstedt zu Jenkau 


bei Danzig entgegen. 
Danzig, im September 1896. 


Direktorium der e Connraedöihen Stiftung. 


Bekanntmachung. 


Das Programm der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin für 1. Sttober 139697 — 


iſt erſchienen und vom Sekretariat für 50 Pf., ausſchließlich Porto für Zuſendung, zu beziehen. 
Immatrikulatiouen finden vom 1. bis 24. Oktober 1896 und vom 1. bis 20. April 1897 ſtatt. 


Charlottenburg, den 3. Auguſt 1896. 
Der 


Rektor 


der Königlichen Technischen Hochschule zu Berlin. 


. 


— 


IIa uc. 


Jede Hausfrau 


Auf 1000 verkaufte Muster kommt noch nicht eine Beschwerde! 
Jedes Modell in meist 10—15 Grössen, ä 25 Pfennig bis 2 Mark. 
— —— Siehe „Butterick’s Modenbiatt‘‘ 
Zu beziehen durch unsere Agenten, alle Buchhandlungen und Postanstalten. Auf Verlangen 
Probenummer gratis und franco durch: Blank & Co, Schnittinuster-Abtheilung, Barmen. 


Wied durch einmaligen Gebrauch von 
7 Gutterick's Scuhntttmustern Überzeugt, 
dass dieselben absolut zuverlässig sind 


Markl 


ı2 Monate 


en, 


selbst wenn der Geschäftsmann der Ruhe pflegt“, 


nach dem Ausspruch eines bekannten amerikanischen Millionärs, doch müssen dieselben 
zutreffend und wirksam abgefasst und augenfällig in die geeignetsten Blätter eingerückt werden, 


Allen Inserenten 


sind diese Vorlheile gesichert, falls sie mit 


Haasenstein 


ihren Aufträgen die älteste Annoncen-Expedition 


& Vogler A.G. 


in Beylin SW. 19 Leipzigerstr. 48 (Concerthaus) (Teleph. Amt I, 4285) 
betrauen. 8 . 
Auf jede Anfrage wird bereitwilligst Auskunft ertheilt. 
Besondere Vortheite durch Bewilligung höchster Rabatte. 


ie auf a 


auf Verlangen zu Diensten. 


bis jetzt beschickten Ausstellungen, so auch auf der 


Internationalen Ausstellung u. Hygiene, 


tllen 


Günstige Theilzahlungen. 


[Proſpekt 


Grösstes Magazin erstklassiger Instrumente am Platze. 


Kein Preisaufsehlag. 


Kostenlose Prohelieferung, 


Ich kaufe 
EA 
Dotter⸗ und Leinſamen 
zur Bereitung von Speiſcöl und bitte um bemuſterte 
Offerten mit Angabe des Preiſes. 
Zamorze bei Pinne. J. Sauer. 


Ein Lehrling für die Buchbinderei 
wird verlangt. 
Zu melden Kirchplatz 3, v. 


Ie: Theilhaber ſucht oder Gejhäftsverfamf 
beabſichtigt, verlange meine ausführlichen 


e. 
Wilnelm Mirsen, Maunheim. 


Größeren Nebenerwerb 
Beamten, Penſionären, Rentnern zc. bietet reelle Fabrik 
durch Control⸗llebernahme für einzelne Städte, Bezirke, 
Provinzen über eine patentirte Neuheit. Erforderlich je 
nach Größe der Vertretung 600 bis 3000 Mark. Mitte 
und Zeitverluſt monatlich einige Stunden. Jedes Riſico 
ausgeſchloſſen. Bewerbungen unter . . 246 
Berlin, Poſtamt 18, poſtlagernd. 


Concert- Haus. 
Heute und folgende Tage: Vorführung des 
8 1 € „ nun 
= Hesses Kalison. = 
„Die lebenden Photographien.“ 


Größtes Wunder des Jahrhunderts. 


Scuſation erregt 
Kudinofis humoriſtiſches Potpourri. 
Benatz- Teo, Seiltünſtler. Josenhine 
Arien, Sängerin. Eil Albino! auf de. 
elektriſchen Prachtvyramide. Schwediſches Damen⸗ 
Sextett „Pöttinger“, Paul Schwieger, 
ling's Marionetten zu x. 

Projektion der lebenden Photographien 
mittelſt des Kinematographen unter perfönlicher 
Leitung des Konſtrukteurs des Apparates 
Henn Willy Hagedorn. 

Aufang 8 Uhr. Bons gültig. Kaſſeusffunng 7 Uhr. 
Morgen Sonntag: 2 Vorſtellungen. 


RR inn 
Stade 


u . — - 
N 
„Theater. 
Sonnabend, den 3. Oktober 1896; 
14. Abonnements Vorſtellung. Serie I. 


Billetfarbe: weiß. 


1. Volksthüml. Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen. 


7. Nene Tell. 2 


Bellevue-Tenter. 
== Mieder-Eröffnung. 


„Sonnabend, 3. Oktober a. o.; 
Feſt⸗ Ouverture „König Stephan“ 


: ; 1 > 2 . Ludwig van Beethove 
dar Balor Olnefch, um 11 Uhr pulver⸗Fabriken Deutſch⸗ Volksernährung und Armeeverpflegung, e kee 
. Schwarzow: lands, deren Fabrikate ſich überall ſchnell „ Baden-Baden wu: Mobi Comtesse Gucker. Rosi 


Herr Paſtor Hünefeld um 1 Uhr. 


Eingang verſchafft haben, ſucht für 
Stettin und Umgegend 
einen General: Vertreter 
und iſt eventl. auch bereit einer 
In Eugros⸗Firma den 
Allein⸗Vertrieb zu 
übertragen. 

Off. an (a. L. Daube & Co., 


Frankfurt a. M., unter 2203 
22,21. Kar 


Luſtſpiel in 3 Akten von Schönthau u. Kon l⸗Elljield. 
Jonntag wan % un (Al. Preiſe.) 
Die Ehre. 

Abends 7½ Uhr: Comtesse Guckerl. 


(Bons ungültig.) 
mm ————— 
= 7 
Concordia Theater. 
I. Variete- Bühne Stettin s. X 
Stelen mabend de edeers WV. 
Abds. 8 Uhr Sonnabend d. 3. Ottoh „: Abds. 8 Uhr. 
Große Spezialitäten-Vorſtellung. 
Programm & la Apollo⸗Theater, Berein. WR 
\ 24 Künſtler allereriten Ranges. 
Morgen Sonntag; Matinee von 12 2 Uhr. 
Abends 6% Uhr: Extra » Gala E 
Vereins-Tanz-Kränzehen., 


Hlausens Kasseler Hafer- Kakao 


mit dem 


Ehrendiplom ...... goldenen Medaille 


preisgekrönt, 

Hausen’s Kasseler Hafer-Kakao, Schutzmarke Bienenkorb, 
wird nur in Carton's a 27 im Staniol verpackter Würfel zum Preise von 
Mark 1 verkauft, 8 ; 

Erhältlich in allen Apotheken, jeder Drogen-, Delientess- 
besseren Colonialwaarenhandlungen. - 
. Man achte auf die Packung und weise werthlose Nachahmungen, welche 
in den Handel gebracht werden, zurück. 


Donntag, Nachm. 3 Uhr Jahresfeſt des ev. Traktat⸗ 
Vereins in der Peter⸗Paulskirche, wozu auch Nichte 
mitglieder hierdurch eingeladen werden. Die Feſtpredigt 
wird Herr Paſtor Saltzwedel aus Bethanien halten. 


Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
verſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtraße 48, 11, 
Eing 4. Thür. Jedermann iſt freündlichſt eingeladen. 

E. Grams. 


1 r — 
Kleidungsſtücke, Militärſachen, Gold, Silber, 
alte Pelze, alte Waffen u. ganze Nachläſſe kauft 
zu hohen Preiſen. Brauche Sämtliches für 
meinen Geſchäfts bedarf. 4 


ha handlung, 
. Jastrow, Aeſeng ten 20% 1. f 


und 


lose 


Hausen «de Co., Kassel. 


4 


